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Inhalt der vier Evangeliften,(EN83 Buch/ wie auch die dre folgende / werden gene niet Evangelium,wel¬*Hes fo viel heißt als gute bottſchafft oder zeitung/darumb/daß fie die hiſtory von der geburt/ le¬
Men / tod vnd aufferſtehungvnſers HERRN IG ſu Ehriſti/in ſich verfaſſen/ vndalſo die voll¬bringungdes gantzen geheimnuͤß vnſerer erloͤſnng vns offenbaren.? Darinn eigentlich vnſere

: DHgeiſtliche frewde/ vnddie ganze ſumma der ſeligen zeitung von der gnaden G Ottes gegen den2 menſchen/ beruhet. Was aber belanget/ daß weiter hinzu gefentwird/St Matthens/St.Marcus/ ꝛc.geſchiht ſolches darum / damit dieſecanoniſirte vnd vnwiderſprechliche Evangeliſten/von andern/die ſolche krafftvnd anſehennichthaben/ nderſcheiden werden. Vnd hat der heilige Geiſtdieſe vier erwehlet/darunder zween Apoſtel/ vndzween auß der zahl der Junger/auffdaß fie vns gleichſam vier glaubwürdige zeugenwaͤren der edlen thewren wahrheit von der offenbarung des ſohns 6Dttes im fleiſch. So viel aber belanget /was dieſevier Evangeliſten gemein/ vnd ein jeder beſonder hat/dienet ſolches ſam̃tlich/den gleichlautvnd einhel¬ligkeit/fo vnder ihnen iſt /deſto mehr zu verſtehenzu geben/als die durch einenGeiſt ſeynd getrieben worden/ eheneinewahrheitderweltzu verkuͤndigen/vnd derſelben ein glaubwuͤrdiges zeugnůß der Kirchen zu laſſen. Dar.m,nach/ ſolernen wir auß ihnen allen einenJEſumChriſtum / wahren GOttes ſohn/ offenbaret im ſleiſch/verkün¬
diget durch die Engel/ vnddurchdieaußdruͤckliche ſtimnme desvatterz alſo erklaͤretdurch Johannem den Taͤuffererkañt/ vnd für jedermaͤnniglichbezeuget/ auch durch ſich ſelbſt in eignerperſon/ durch lehre /wunder/ ndmancher.ley werck feiner vnanßſprechlichengute/weißheit /ſtandhafftigkeit/ demut / geduſt / ltehevnd gehorſams bißzum toddescrentzeszu vnſerer vollkommenenverſůhnung/zu erkennen gegeben: Darauff auch erfolget feine mehr dann
ſiegreiche aufferſtehung vnd himmelfahrt/ nach welchererfeine Kircheauß allenvoͤlckernvnd nationen der erden
durch den dienſt feiner Apoſtelzu ſamlen angefangen hat, Den ynderſcheid betreffend/ der hey ihnen geſpůretwird/ iſt gnugſam klar / daß St. Johannes/ von dem man haͤl/er habe zum lehten geſchrieben/ ihme ſonderlichfuͤrgenomtnen/ die lehre von derwahrheit der perſon des ſohns 6Ottes/ vnd besorab von feiner wahren gottheit/vnd ſchließlichden rechten grund vnſererin ihme vollkommenenſeligkeit/zn erklaren: Da die andern Eyangeli¬ſſten ſich mehrbefliſſen/ dievmbſtaͤnde der hiſtory vom leben vnd wandel vnſers Heilandesin dieſer welt ſtuckz weißzu erzehlen vnd außzufuͤhren : Als/St.cas hat feinen anfang gemacht von der geburt Johannis des Taͤuf¬ers: St. Mattheus beſchreibet gleich im anfang die geburt vnd menſchwerdingdesMeſſa Was aber Mar¬cumbetrifft /wiewol ſichs anſchen laͤß/als habe er anders nichts danneinenaußzugdeſſen/fo weitlaͤufftig vonMattharo alßgefuͤhret/ geſchriehen . So iſt doch bey ſolcher kůrtze / darinnen er ehen eine wahrheit mit Matthæeo
beſtaͤtiget/ oftermalseine ſolche erklaͤrung/vnd fo wolzur fachen dtenend/ daß man nicht gnugſam erkennenvnd
ruͤhmnen kan die fuͤrſehnngdes heiligen Geiſtes/die in diefen vier lehrern der Chriſtlichen Kirchen ſo hell vndklar leuchtet/ daßwir alſo darinnenreichlich werdenbefinden/ daßwahr ſey /was St. Petrus ſo wol in feinem alsder andern Apoſteln Namen ſoricht: HC RR / wo follen wir hingehen? Du haft wortwir haben geglanhetvnderat/ dãßbu biſtChriſtus/ derſohn des lebendigen G Ortes.

Das J. Capitel.
. |gete Juda vnd feine bruder. Juda zeugete |3her. ChiR 34 . vnd 3 von der Tha⸗ a Gen3woreltern nach dem fleisch /1.16. welcher‘ mar. Pharez zeugete Hezron. Hezron zeu⸗ n,g re , e ,n, 4 gefe Kan Ramdn n ee, ö, meme m, I Ih iſt das Buch von nadab zeugeteNahaſſon. Nahaſſon zeu¬der a gehurt JEſu Chri⸗ 3 gete Salma. Salma zeugete Boas/ vonfi der da iſt cin fohn| der Kahab.Bons czeugete Dhed von der Gus.Davids/ des ſohns A s Rutd. Lbed zeugete Jeſſe. Jeff Fzeugete| 3.

braham. Abrahã b zeu⸗ ; den König apid. Der König David . PALS geteJſagc. Jlagc e eu iu
en, Salomon/ vondem welb des l., *Sum]en. gete. Jacoh zeu⸗ 7 rie. Salomon zeugete Roboann. Robo⸗ 224. wda Iij AM zeu¬J



36. . ig gete Eliud.

2 Be zeugeteAbia. Abia zeugete Aſſa. Aſſagte Joſaphat. Joſaghat zeugete Jo¬
kamm. Jöram zeugete Oſia, ſia zeugete

Jothan. Jotham zeugete Achas. Achas
e nic, 16] zeugeteEzechia.Ezechid zeugete h Manaſ¬

*

fe, Manaſſe zeugete Amon.Amon zeugete
; Joſia. Joſia zeügeteiJ vnd ſeinehrudervnib die zeit der Babyloniſchenge

Nach der Babyloniſchen ge
fängnuß zeugete Jechonig k. Sealthiel.

3 Sealthiel zeugete Zoro Babel. Zoroa¬
bel zeugete Abiud. Abund zeugete Elia¬

ia faͤngnůß .

8
36.5. ra chim.Eligchimzeugete Mor. Aſorzeugete

Zadoch. Zadoch zeügtte Achin.Achin zeu¬
Eliuðd zeugete Eleaſar. Eleaſar

Mathan. Mathan zeugeteJacob,
Jarob zeugeteJoſeph / den mann Marie /

= ,, , SENIS Der Da DaB
i, Ehriſtus. Alle glied von Abraham biß

auffDavid/ find vierzehenglied: Von Da—

vid biß auff die Babyloniſche gefaͤngnůß/
find vierzehen glied: Von der Babyloni¬
ſchen gefaͤngnuͤß biß auffChriſtum/ findgn glied.

zeugete

13 Us

than. Alß Maria feine mutter dem

SJoſeyh vertrawet war/ehe er ſie heim ho¬

ſſct /erfand ſichs/ daß fe ſchwangerwarvon
15 dein heiligen Geiſt. Joſeßh aberihrmann

warfrom/ vnd n woſt ſie nicht rügen / ge
2s dacht abet ſie heimlich zu verlaſſen. In dem

er aber alſo gedachte/ſihe/da erſchlen ihm

em JeburtChriſtiwar aber alſo ge¬

Evangelium

2 de gen Jeruſalem Vnd ſprachen: Wo iſt
der nerũgeborne König der Juden? Wir
haben feinen ſtern geſehenim Morgenlan¬

3 de /vnd find kommen ihn anzubaͤtten. Da
das der König Herodes hörete er—

ſchrack er/vnd mit ihm das gantze Jeru¬
4ſalem/Vnd ließ verſamlen alle Hohtprie¬

ſter vñ Schriftgelehrten vnderdem voldt/
vnd erforſchete von ihnen / wo Chriſtusſolt

geboren werden. Vnd ſie ſagten ihm: Zu
ethlehem im Juͤdiſchen lande. Dann

alſo ſtehet geſchriebendurch den Prophe¬
ten: b Vnd du Bethlehem im Jndiſchen
lande/ biſtmit nichtedie kleineſte onder den

Fuͤrſten Juda: Dann auß dir ſoll mir
kommen der Hertzog, der vber mein volch
Iſrael ein Herz ſey. Da berieff Herodes

die Weiſenheimlich/vnd erlernet mit fleiß
von ihnen/ wann der ſtern erſchienenware/

8 Vnd weiſete fie gen Bethlehem / vnd ſprach:
Ziehet hin vnd forſchet fleiſſig nach dem
kindlein: Vnd wann ihrs findet/ ſo ſagt
mirs wieder/daß ichauchlo mme /vnd es

2Kanbaäͤtte . Alß ſie nun den König gehöͤrethatten/ zogenſihin: Bid ſihe / der ſtern/
den ſie im Morgenland geſehen hatten/

ein Engel des HErinim traum/vñ ſprach: i
Joſcph/ du ſohnDavid/ foͤrchtedich nicht/
Mariam dein gemahl zu dir zu nemen.
Dann o das in ihrgeboren iſt/das iſt von

21 dem heiligenGeiſt. Vnd fie wird einen
ſohn gebären/deßpNamen ſoltdi Jeſus

hheiſſen: Dann er wird fein bolckſeli ma⸗
m

chen von ihren ſünden. Das iſt aber alles
geſchehen/auffdaß erfüllet würde/das der

HEridurch den Prophetengeſagt hat / der

23 da ſpricht: Sihe/ eine q zungframwird
ſchwanger ſeyn, vnd einen ſohn gebaͤren
vnd ſie werden feinenNamen Emmanuel
heiſſen/ das iſt verdolmetſchet /Ott mit

fohlen hatte/vnd nam fein gemahl zu ſich/
25 Vnd erkennet fie nicht/ biß ſie ihren erſten. gebar/Bnd hieß feınen Namen Je¬

; Us.

Das II. Cap.
Chr us in Bethlehem geboren/ t.wird von den

Weiſenangebaͤrten/ir. fleucht mit feinen eltern in Egn¬
pten/ z 14. Herodes eodtet die kindlein/16. Joſeph zeucht
wiederauß Eghpten/ vndwohnetinNazareth/ al. 3.

geDur einen andern weg wieder in ihr

3 XI A ſie aber hinweggezogen waren/ ſihe/Dre erfehien der Engel des Erm dem
Joſeph im hr aum / vnd ſprach: Stehe auf /
ond nim̃ das kindlein vnd feine mutter zu
dir / vnd fleuch in Egyptenand /vnd bleib

allda / biß ich dirs ſage: Dann es iſt für
handen / daß Herodes das kindlein ſuche/

ia daſſelbe vnbzubringen . Vnd erauff/ vndnamdas kindlein vnd feine Mut
ter zu ſich beyder nacht/ vnd ent weich in E¬

todHerodis/ auffdaß erfüllet würde das
der HEN durch den Prophetengeſagt hat/
der daſpricht:Auß c Egypten habe ich mei¬
nen ſohn geruffen. x

16 8 A Herodes nun ſaht/ daß er von den

”
Weifen hetrogen war / ward er ſehr zor¬

nig/Vnd ſchicket auß/vnd ließ alle kinder
zu Bethlehem töͤdten/vnd in ihren gantzenw — — —

grenzen/

a ne.ꝛ. J.

bih
2 6. 2.Ich. a

ſtund



Kari
D

ad Weiſen erlernet hatte. Da iſt erfüßet

z. 18

ſen/Dann es war auß mit ihnen.

mutterzu dir / vnd zeuch hin in das |. . Sie ſindgeſtorben/ diedem ki
21 kö

Propheten/ Er ſoll Nazarcnus heiſſen.

Das IM. Cap.
offenbarungbey der tauffChriſt!/ 16 17.

: Thut
* buſſe/ dashimmelreich iſt na¬

3 De herbey komen/Vnderiſt der/von dem
der Prophet Jeſaias geſagthat/ vnd ge¬
ſprochen: Es h iſt eine ſtimmt eines predi¬
gers in derWuͤſten /Bereitet dem HErꝛndenweg / vnd machet richtig feine ſteige. Er
c aber/Johannts/ hatte ein kleid von ka¬

Ex

feine lenden / feine ſpeiſe aber far hewſchre¬
ckenvnd wild honig. Da d gieng zu ihmhhinaußdie ſtadt Jeruſalem/ vnd das gan¬tze Jüdiſche land vnd alle laͤnderandem

6 Jordan/Vnd lieſſen ſich tauffen von ihm
imJerdan/ vnd bekanñten ihre ſünde. Alß
er nun vielPhariſeervndSadduceer ſahezu

feiner tauffe kom̃en/ ſprach er zu ihnen:Ihre ottergezüchte/ wer hat dann euch ge¬
Hweiſet/daß ihr dem kunfftigenzorn entrin¬2dnenwerdet? Sehet zu / thut rechtſchaffene

|. | frucht der buſſe. Dencket nur nicht/daßn hr bey euch woltſagen:Wir fhaben Abra¬
ham zum vatter. Ich ſage euch/GOtt
vermag dem Abraham auß dieſen feineno kinder zu erwecken. Es iſt ſchon die art
den bäumen an die wurtzel gelegt: D

.

ar¬

grentzen/die da zweyjahrig vnd darunder
waren / nach der zeit / die er mit fleiß von den

bas geſagt iſt von dem Propheten Jere¬
mig / der da ſpricht: Auff d dem gebirg
hat man ein geſchrey gehoͤret/ vielklagens/
weinens vnd heulens : Rahel beweinet
ihre kinder/ vndwolt ſich nicht troͤſten laſ¬

erſchien der EngeldesHErꝛn Joſepßh
im traum in Egyptenland/ vnd ſprach:

20 Stehe auff/ vndnun das kindlein vnd feıne
and Iſ¬

el nde nach
m leben ſtunden. Vnd er ſtund auff/

vnd nam das kindlein vnd ſeine mutter zu
[22 ſſich/ vnd kam in dab land Iſrael. Da er

aber hoͤrete/ daß Archelgus im Judiſchen
lande Königwar/ an ſtatt feines vatters
Höerodis/ forcht er ſich dahin zu kommen/
Vnd im traum empfieng er befehl vonSott/ vnd zog in die oͤrter des Galilei¬

23 ſchen landes/Vnd kamvnd wohnet in derſtadt/ dieda heißt Nazareth/Auff daß er¬
füllet warde/das da geſagt iſt durch die

3 aber Herodes geſtorbenwar/ ſihe / da

— —— — 6 —

e DOhannes prediget buß vnd die ankunfft Chriſti/Fe. kleid vndnahrung/ . tauff / 6. .Vermahnnng zurechtſchaffenerhuß / z. draͤwung / 10. 12. SGOttesſtimm vnd

melhaaren/vnd einen ledern gürtel vmb

e, ,eee.

umb/ welcherbaum nicht gute frücht brin¬
get, wird ghgehamen vnd ins frrher ges
worffen. Ich g tauffeeüch mit waſſe

bu ſſe /Der aber nach mirkommet/ iſtſtaͤr¬
kerdann ich,dem ich auch nicht gnugſum
bin / ſeine ſchuh zutragen/ derwird euch mit
demheiligen Geiſtvnd mit fewer tauffen.Vnder hat feine worffſchauffel in feiner
hand, er wird ſeine tenne fegen / vnd den
weitzen in feine ſcheuren ſamlen/Aber diebre wird er verbrennen mit ewigemdd ,3
Zu

der zeit kam Jeſus auß Galilea an
den Jordan zu Johanne daß er ſich von

14 ihm taüffen lieſſe. Aber Johannes weh:retihm / vnd ſprach: Ich bedarffwol/
CEich vondir getaufft weꝛde/ vnd du komme

15 zu mir? Jeſus aber antwortet / vnd ſprach
zu ihm: Laß jetzt alſo ſeyn/ Alſo gebührt es
vns alle gerechtigkeit zu erfuͤlien. Da ließ

16 ers ihm zu. Vnd da Jeſusgetaufftwar /
ſteig er bald herauffauß dem iwaſſer/Vnd

ht / da that ſichder himmel auff ober ihm.
Vnd h Johannes ſahe den Geiſt GOttes 3

gleich als eine taube herab fahren / vnd vber|7 ihn kommen. Bnd ſihe eine iſtimme vom Nr
himmel herab ſprach: Diß iſt mein lieber fei.ſohn/ anwelchem ich wolgefallen habt.: — — 60

Das IV. Cap.
Chriſtue faſtet in der Wuͤſten/ ..wird vom Satanverſucht/ 10. nach der vberwindung dienen ihm die En¬

el / zi.faängetan zu predigen/ 12. 9. berufft Apoſtel / iz 21. pre¬
diget vnd heilet krancken in Galilea/ zz 2c.Aa ward Jeſus vom66.

l

12

D

Geiſt in die Wüſte gefüh⸗ *“
ret /auffdaß er von dem Ten¬

2 * fel verſucht würde. Vnd dae,, Tr vierzig tage vnd vierzig
3 nacht gefaſtet hatte/hungert ihn. Vndder verſucher trat zu ihm / vnd ſprach:Biſt duGOttes ſohn / ſoſprich/daß dieſe
4 ſſteine brot werden. Vnd er antwortet/

vnd ſprach: Es ſtehet geſchritben/ b Der b Dcts
menſch lebet nicht vom brotallein/ ondern *
won einem jeglichen wort / das durch den

mund GOttesghet. Da fuͤhret ihn der
Teufel mit ſich in die heilige ſtadt / vnd ſtel¬

€ let ihn auffdie zinnen des Tempels/Vnd
ſprach zu ihm: Biſt du GOttes ſohn/ ſo
laß dich hinab/Dann es ſtehetgeſchrieben :Er wird feinen Engeln ober dir befehlthun/ vnd ſiewerden dich auff den haͤndentragen/ auff daß du deinen fuß nicht an ei

nen fein ſtoͤſſeſt. Da ſprach Jeſus zu
ihm: Wiederumb ſtehet auch geſchrieben:
id Du ſolt GOtt deinenHErnnnicht verſu¬

8s chen, Wiederumh führer ihn der Teufel
mit ſich auff einenſehr hohen berg / vnd zei¬(get ihmalle Reichder welt / vnd ihre herz

5 lichkeit /Vnd ſprach zu ihm: Diß alleswil
ich dir geben / ſo du niderfaͤlleſt /vnd mich

a lij anbätteft,



‚olanbattelt . Da ſprach JEſus
Hreb dich weg von mir/ atan:
ſfehetgeſchrichen/ Dueẽ Dent. 6

13. vnd 10.
28.

verließ chn der Teufel: Vnd ſihe/ da. die Engel zu ihm/ vnd dieneten ihm.2 DA EnünIE ſu
|

vberantworte
**. ſleiſche land / vnd verließ die ſt

1 Ram vnd wo
lig
146 Nayhth

|
das da geſagt

eſrss n ſaiam/ der da ſpricht: Das g land
llon/vnddas land

des meers / jenſeitde
Hreidniſche G
inftern

hen/ V

des todes/denen i

Vonder zeit an fieng JEſus an zu
gen/vnd ſagen: Thut buſſe/das hi

reich iſt nahe herbey kommen.
HB h nun JEſus an dem Salıl

meer gleng/mon/ der da hei

merr/Dann fie waren
ſprach zu ihnen: Folget mir nach /
euch zu menſchenfiſchern machen.
verlieſſen fie ihre netze/ v

nach. Vnd da er von dannen

bum/ den ſohn;
nen bruder/im fh
bedeo/daß

z ihnen. Bald ver
ren vatter/ vnd folgeten ihm nach.
Vä ß
Galilei
len/vnd predige
dem Reich / vnd
kranckheiten im volck.
erſchall indas gantze Syrienland/
brachten zu ihm
mancherley ſeuchen
beſeſſenen / die monſuͤcht:bruͤchigen/ vnd er machtles folgete ihm nach viel volcks auß

lea / auß den zeauß dem Juͤdi
des Jordans.

ſie ihrt netzt flickten/

ſchen landt/vnd von

.w ——
;

Das V. Gap.
Elche rechtſel
fie ſehen das ſaltz on

—

| |Fülfes vnd beſtaͤtiget das gefä
falſche deutungvnd mißbraͤuche der Phariſeer zu vielen (tür

cken ar 2, ar 33 35 43 2. . ;

e

— —— —

u
.
Band es

ſolt anbaͤtten Gott
1 beinen HErm/ vnd ihm allein dienen.

g hoͤret/ daßJohannes
twar/ zog er in das Gali¬

adtNazareth/
hnet zu Taperngum/

die da
tammeer/an der grentze Zabulon vnd

alim/ Auff daß erfüllet wurde/
ſſt durch den Propheten Je¬

Naphthalim/ am wege
g Jordans / vnd die

alilea: Das volck/das in
uz ſaß/ hat ein groſſes liecht geſe. io den
nd die da ſaſſen amm ort vnd ſchatten

ft ein liecht auffgangen. 11 den: D

ſaht er zween brüder / Ste
ße Petrus/vnd Andream
die worffen ihre netze ins

ſiſcher. Vnd er
ich wil

nd folgeten ihm
fuͤrbaß

gieng/ ſahe er zween andere Brüder / Jaco¬ebedei/ vndJohannem ſei⸗ 15

ff mit ihrem vatter Ze
Vnd er rie

lieſſenfie das ſchiffvnd ih¬

Eſus gieng vmbher im gantzen
ſchen lande/lehret in ihren ſchu¬

t das Evangelium von 1)
heilet allerley ſeuche vnd

Vnd ſeine ntVnd ſie y 8 ſen / ſondern zue

allerley krancken/ mit
. ;

vnd qual behafft/ die
en /vnd die gicht¬tallgeſund.Vñ 13 daß es alles ge

henſtaͤdten/ von Jeruſalem /

ig ſeyen/ z ax.Art der Apoſtel/daß
D licht der erden/3. Chriſtus er¬

tzry. 18. vnd erklarers wider die
A

Aer aberdas volck fahe/
W gieng erauffeinenberg/vnd

ſatzte ſich/vnd feine Jünger
Atraten zu ihm. Vnd erZT hät feinen mund auff/lh

z retſit / vnd ſprach: Selig ſind/ die da a geiſt⸗ ate

lich arm ſind: Dann das himmelreichiſt
ihr. Selig ſind/ b die da leide tragen: beten

Dann fe follen getröſtet werden. Selig,” |
finddieſanfftmuͤtigen: Dann fie werden

€ dz erdreich beſitzen. Seligſind/ dieda hun. 6 |

en on durſtetnach der gerechtigkeit: Dan;

fie ſollen ſatt werden. Selig find die barm¬

hertzigen: Dann fie werden barmhertzig¬
gkeit erlangen. Seligd ſind die reines her⸗ Yun

tzen find: Dann ſie werden hOtt ſchawen. “4

3Stlig find die friedfertigen:Dann ſit wer |

Sttes kinder heiſſen. Selige find/°*
die vmwgerechtigkeit willen verfolgt Mer ö

ann das hinmelreich iſt ihr. Se¬

tig feyt ihr, wann euch die menſchenomb
Inteinet willen ſchmaͤhen vnd verfolgen/
hond reden allerley vbels wider euch/ſo fe

2 daran liegen. Seyt frölich vnd getroſt/swird euch imhimmelwol belohnet wer¬

den. Dann alſo haben fie verfolge die Pro¬

pheten/ dievor euch gewweſen finde
13 Jer Ffeyt das ſallz der erden: Wo nun

das faltz thum̃ wird / womit ſoll man
ſaltzen? Es iſtzunichts hinfort nutze dann

bz inanes hinguß ſchůtt/vñ laß es die leu

fezertretten. Ihr ſeyt das liecht berwelt:
Es magdieſtadtdieauff einem berge ligt/
nicht verborgen ſeyn. Man g zundet aucheMet

nicht ein liechtan /vnd ſetzt es vnder einen.
f ſſcheffel/ſondern auff einen leuchter / ſo

16 leuchtet es denẽ allen / die im hauſe ſind.Al¬

ſo h laſſet ewer liecht leuchten für den leu⸗ki pen

ten/daß fie ewere gute werck ſehen/vnd ew⸗
4

ern vatter im himmel preiſen.
J hr ſolt nicht wehnen / g ich kommen

Sh /das gefaͤtz oder diePropheten auff¬

zulöfen: Ich bin nicht kommen auffzulo¬
rfüllen. Dann i ich ſage *
Biß daß himmel vnd er de

cht vergehen der Fleinefte
noch ein tittel vom geſaͤtz /bis

ſchehe. Wer k nun eines.
von dieſen kleineſten gebotten auffloͤſet /
vnd lchretdie leute alfa / der wird der klei

neſte heiſſenim himmelreich: Wer es aber icon

hutvnd lehret der wird groß heiſſen im
2s himmelreich. Dann ich ſage euch Es ſey

dann ewer gerechtigkelt beſſer/dann der
Schriftgelehrten vnd Phariſeer ſo wer¬
det ihr nicht in das himmelreich ö
Ihr habt. daß zu den alten ge¬

Dſagt iſt: Du ſolt nicht toͤdten/ Wer aber

tödtet/ der ſoll des
22 Ich aber ſag

der zöͤrnet /Weraherzu feinem

ihm: 18

a SD
traten

|

Zabu¬

predi¬
mmel¬

eiſchen

fMare
mo.nca . .

ö
2

tuch warlich /
zergehe / wird ni
buchſtabe/

Gali¬

ſenſeit

2
i].

ger chts ſchuldig ſey n.
euch: Wer mit ſeinem hr ¬

der iſt des gerichts ſchuldig:
bruder ſaget/Rach!/

der
|
|



deriſtdesrahts ſchuldig ; Wer aber ſagt/Du ngrꝛ / der iſt des hoͤlliſchen feiwers ſchül¬
33 dig. Darumb/wanndu deine gabe auff

den altar opfferſt/vnd wirſt allda einden¬cken/ daß dein bruder etwas wider dich has
24 be / So laß allda fur dem altar deine gabe/

vndgehe zuvor hin/vnd verſůhne dich mit

25 opffere deine gabe. Sey willfertig dei¬

ihm auff dem wegebiſt/ auff daß dich der
widerſacheꝛ nicht dermaleins vberantwor¬

worte dich dem diener/vnd werdeſt in den
| a6 kercker geworffen. Ich ſage dir warlich/44 du wirſt nicht von dannen herauß kom̃en/Kr a biß du auch den letzten haͤllerne h

Or| 41” habtgehöꝛt/ daß zu denalten gejagt iſt: Bu. 28 ſolt nicht ehebrechen. Ich aber fage euch:
| Werein weib anſihet/ ihr zu hegehren/ der
| hat ſchon mit ihr die ehe gebrochen in ſei¬s nem bergen, Ergert dich deinrechtesau¬
|
|

ge / ſoreiß esauß/vnd wirffs vondir: Es
‚ſſtdir beſſer/daß eines deiner glied verder¬
be/vnd nicht der gantze leib in die hoͤlle ge:

30 worffen werde. Ergert dich deine rechtehand/ ſohawe ſie ab/vndwirff ſie von dir:
derbe/vnd nicht der gantze leib in die hoͤlle

eworffen werde. Es iſt auch geſagt: Wer
ch von feinem * weibe ſcheidet/der ſoll ihr

geben einen ſcheidbrief . Ich aber ſage euch:
Wer ſich von ſeinem weibe ſcheidtt (es ſey
bricht/Vnd wer eine abgeſcheidetefreyrt /

33 der bricht die ehe. Ihr habt weiter gehoͤ¬

ret / daß zu den alten geſagtiſt:Du ſoll keinen falſchen eydthun/ vnd ſolt Gott deinenzg eyd halten. Ich aber ſage euch: Daß ihr
aller ding nicht ſchweeren ſolt/ weder bey

35 demhimmel/ dann er iſt Gottes ſtul⸗ Noch
bey der erden / dann fe iſt feiner füſſe ſche¬mel/ Noch bey Jeruſalem/ dann ſie iſt eines
groſſen Koͤniges ſtadt.Auch ſolt du micht

bey deinem haupt ſchweeren: Dann du
vermagſt nicht ein einiges haar weiß oder

ſchwartz zu machen. Ewer rede aber ſey
Ja / ja /Nein/ nein: Was drüber iſt/das8 iſt vom vbel. Ihr habtgehort/daß geſagt639 ſſt /Augea vmb auge/ zanvmh zan.aber ſage euch/ daß b ihr nicht widerſtre¬

ben ſolt dem vbel/Sondern/ ſo dir jemand
einen ſtreich gibt auff deinen rechten ba¬cken/ dem bietẽ den andern auch dar, Vnd

ſo c jemand mit dir rechten wil/vnd deinenKl rock nemen/ dem laß auch den mantel Vnd
fo dich jemand noͤhtigeteine meile/ſo gehe n

mit ihm zwo. Gibd dem der dich bittet / 1
vnd wende dich nicht von dem/ der dir ab ¬

1
14 borgen wil. Ihr habtgehoͤrt/ daßgeſagt i;

*
ſiſt: « Duſolt deinen naͤheſten lieben/vnd

7

8 S¬

5

* Auff daß ihr kinder

deinem bruder/vnd alßdann komme/vnd 46 Dannkh fo ihr liebet/die euch lieben/was hate |

nem widerſacherhald/ dieweil du noch bey 4

tet dem richter/vnd der richter vberant⸗ 48

Es iſt dirbeſſer/ daß eines deiner glied ver ¬

dañ vm ehebruch) dermacht/ daß ſiedieche 4
1

$ Vdwanndu baͤtteſt/ ſolt du nicht ſeyn

6 ſie haben ihren lohn dahin. Wann aber

8€

deinen feind haſſen. ch aber fage euch: |

Liebet F ewere Feinde / ſegnel die euch flus urs
chen thut wol denen / dieeuch haſſen/bittet
g fürdie fo euch beleidigen vnd verfolgen? **

| ſeyt ewers vatters im .*
himmel: Dann er laͤßt feine ſonne quffge⸗ *
hen oberdie böfen vnd vber die guten/vnd
laßt regnen vber gerechtevnd ongerechte .
werdet ihr für lohn haben? Thun nicht daß

*
ſelbe auch die zoͤlner? Vnd ſo ihr euch nur
zu ewren bruͤdern freundlich thut/was
thut ihr ſonderlichs? Thun nicht die zoͤl¬
ner auch alfo? Darumb ſolt ihr volltom¬
men ſeyn / gleich wie ewer vatter im himmel

vollkommen iſt
Das VI. Cap.

MTX
Jeman allmoſen gehen/ , baͤtten/ . 9.We . ö .

nicht für dieſeg zeitliche leben ſorgen/ gz ſondern zuwor na
dem Reich G6Gites trachten ſoll /pz. ®

MMJ23

vatter/ der in das verborgene fihet / wird
dirs vergelten offentlich.

wie die heuchler/ diedagerne ſtehen vnd
baͤtten in den ſchulen/vnd an denecken/vnd
auffdengaſſen/ auff daß ſie von den leuten

eſehen werden. Warlich ich ſage euch/
du baͤtteſt/ ſogehe in deinkämmerlein/vnd
ſchleuß die thůr zu / vnd batte zu deinem
vatterim verborgen:Vnd dein vatter/ der
ins verborgenſihet/ wird dirs vergelten of
fentlich . Vnd wann ihr baͤttet / ſylt ihr
nicht vielplappern/ wie dieHeiden: Dann
fie meynen / ſie werden erhoͤret/wann fie
viel wort machen. Darumb ſolt ihr euch
ihnen nichtgleichen/ Ewer vatteꝛweiß was
ihr bedoͤrffet/ thedann ihr ihn bittet. Dar¬
umb ſolt ihr alſo baͤtten: Vnſer vatter in a. n.dem himmel /Dein Name werdegeheiliget. |

Dein Reich komme. Dein will geſchehe
aufferden wie imhlmmel. Vnſer taͤglich |brotgibvns heute. Vnd vergib vns on: man. |

fer ſchuld/ wiewir vnſern ſchuldigern ver⸗ n.
eben. Vnd führevns nicht in verſuchung/ |

Sondernerlofevns von dem vbel.Dann
dein iſt das Reich/ vnd die krafft/vnd die



10
eee! 14 herilichkeitin ewigkeit/Amen. Dann ſo
zee, ihr den menſchen ihre fehle vergebtt/ ſo

wird tuch ewer him̃liſcher vatter auch Dersi geben: Wo ihr aber den menſchenihre fehle

nicht vergebet/ſo wird euch ewer vatter
ewecre fehle auch nicht vergeben.

Ann ihr faſtet / ſolt ihr nicht ſawer
heuchler: Dann ſte ver¬

ſteſt/ ſo ſalbe dein haupt/cn waſche dein angeſicht / Auff daß du
nicht ſcheineſtfür den leuten mit deinem fa¬

für deinem vatter / welcher
verborgenift /Vnd dein vatter/der in dasö ſihet/wird dirs vergellen oͤf¬

entlich.
Iyr ſolt euch nicht ſchaͤtzeſamlenauffer¬

den/ da ſie die motten ond der rofl freſ¬
Lu. 1.433. 19
Tim. 6.

weder motten no
m diebe nicht nachgrabennoch ſtelen.

wo cwer ſchatit /da iſt auch ewer hertz.e
DO As auge iſt des leibes liecht /Wañ dein

fans, auge eimfaͤltigiſt/ſo wird dein gantzer
wg; leib litcht ſeyn. Wann aber dein auge ein

ſchalck iſt/ ſowir
|

ſehn. Wann aber das liecht
iſt /finſternuͤßiſt / wiegroß wird dann die

ſinſternůß ſelber ſeyn.. kan zweyen Herzen dienen,
ntweder er wird einenhaſſen/ vnd den

andern lieben/Oder wird einem anhan,
gen/ vndden andern verachte

1

nicht GYtt dienen vnd dem

g wird euch auffgethan.
ziehen werdet
dann die ſpeiſe? vnd der leib mehr dann die

Evangehum Cap. TX.
ſallemtrachtendie Heiden: Dann ewer him¬

liſcheꝛ vatteꝛweiß / dzihr des alles beduͤrffet.
33 Trachtetam erſten nach dem Reich Got—tes/ vnd nach ſeiner gerechtigkeit/So wird
34 tuch ſolches alleszufallen. Darumb ſor¬

ſelbige

et nicht für den andern morgen: Dann der

morgende tag wird für das ſeine ſorgen.
Es iſtgnug/ daß ein jeglicher tag feineeigen
plage hat.e r

Das VII. Gap.
FL man nicht orcheilen/ . dasheifigehumb nicht

für die hunde werffen/s, ſondern ſters bitten ſolle/ J

Summa desgantzen Geſatzes/2. Enge vnd weite pforte/ iz
Falſchepropheten/tz.Haus auff den felſen vndfand gebawert/

WMchtet a nicht, auff daßen
Pöhr nicht gerichtet werdet. .

Dann mit welcherley gerich⸗ Car

nicht gewar
Oder wie darffſt du ſagen zu deinem bru¬

ich wil dir den. dei¬

n /vñ ſihe/ einbalckeiſt in dei¬

heuchler/ zeuch am erſten
den balcken auß deinem auge / darnach be¬

ſhhe / wie du den ſplitterauß deines Bruders

nicht zertꝛettenmit ihrenfuͤſſen/ vnd

ſichwenden/ vnd euch zerieiſſen
WBöJttet/ ſowird euch gegeben Sucht/

eg tleidung? Sthetdie vögel onder dem him
mel an / fie (den nicht ſie trndten nicht/ ſie

ſamlen nicht in die ſchewren
hiimlliſcher vatter nehret ſie doch: Seyt ihr

24 dann nicht vicl mehrdannfie?Wer iſt vn,
der euch/ der feiner länge eine eleenas möge/ ob er gleich darumb ſorget? Vnd

war umb forget ihr für die kleidung.Scha¬
wet die lilien auff dem felde / wie fie wach¬

. je arbeiten nicht / auch ſpinnen fie
a3 nicht. Ich ſage

euch
/ daßauch Salomon

in aller feiner hertlichkeitni hetleidet gewe¬
ol fer iſt/alsderſelbigen eins. So dann Gott

das gras auff dem felde alſo kleidetdas
doch heute ſtehet /vnd morgen in den

o

geworfen/ ſolt erdas nicht viel mehr euch
‚I hun/D ihr kleinglaͤubigen? Darumb ſolt

ihr nicht ſorgen / vnd ſagen: Was werden
wireſfen? Was werden wir trinckenWo¬

32 mit werden wir vns kleiden? Nach ſolchemK

Vnd ewer m0

O ſs werdet ihr finden, Klopffet an ſo

euch au Dannwer da bit¬tet/ derempſahet/ Vnd wer da ſuchet,ber

i So dann ihr/ dieihr doch arg ſey / Font

SYM Lies d nun/ das ihr wöͤllet das euch die

3 Gehete eindurch die enge pforte:

15

den ofen 4 find viel die darauff

|
l

dannoch ewern kindern gutegaben geben /
Wie viel mehr wird ewer valter im him̃el
gutes geben denen/ die ihnbitten.
leute thun ſollen, das thut ihr ihnen: se,

Das iſt das Sefäg vnd diePropheten.
thet ee

Dann enn

dit Pforte iſt weit, ond der weg iſt ||
breit / der zur verdamnuͤß abfuͤhret / vnd ihr

|

ind )
wandeln. Wnd dit

pforte iſt enge/vnd der weg iſt ſchmal/der. leben fuͤhrer/vndwenig iſt ihr die ihn
finden.
Shet euch fuͤr / fuͤrden falſchenProphe¬

ten / die in ſchafskleidernzu euch kommen /. inwendig



Cap. VII.
St. Mattßeus, i ,ic igwendig aber ſind ſie reiſſende wölffe. An]

ihren fruchten ſolt ihr ſie erkennen. Ran
man auch trauben leſen von den doͤrnen ?7 Oder feigen von den diſteln? Alſoein jegli¬
cher guter baum bringet gute fruͤcht/ A

her ein fauler baum bringet arge früchte.
18 Ein guter baum kan nicht arge früchte

öbringen / Vnd ein fauler baum kan nicht
gute früchte bringen.Ein f jeglicherbaum

/
der nicht gute frůchte hringet/wird abge¬

dem prieſter/vnd opffere dit gabe / dieu befohlen hat/ zu einem zeugnüß zo...
vber ſie. J

O A aber JEſus eingieng zu Caperna¬um/ trat ein hauptmann zu ihm/ der
56 bat ihn / Vnd ſprach: HEN / mein knecht ue *

ligt zuhauſt/ ynd iſt gichtbrüchig/vnd hatgroſſe qual, IE ſusſprach zu ihm: Ich

wil kommen / vnd ihn geſund machen. Der

hauptmann antwortet/ vndſprach:H Ech /
ich bin nichtwährt/ daß du vnder mein

dach geheſt/Sondern ſprichnur einwor/
2,10 wird mein knecht geſünd. Dann ich

bin ein menſch/darzu der Oberkert vnder¬
ſhan / vnd habe onder mir kriegsknechte/

| Hutz. 19
330

S werden nicht alle/die zu mir ſagen/HErꝛ/ Her/ indas himmelreich kom̃en/
* Sondern die g den willen thun meines vat¬sz ters im himmel. Es werden viel zu mir

‘ . ſagen an jenem tage: HErꝛ / HErꝛ /haben8 wir nicht in deinem Namen geweiſſaget?

Noch wann ich ſage zu einem / Gehe hin,ſo geheter /Vndzum andern/ Kom̃ her/ o
font er / Vnd zu meinem kurchte / Thu. Haben wir nichtindeinem Namen Teufel ro das/ ſothut ers. Da das JEſus hoͤret/= [außgefrieben? Haben wir nicht in deinem verwunderter ſich / ondſprachzu denen/ dieE33 Namen viel thaten gethan? Dann wer⸗ hm nachſolgeten : Warlich ich ſage cuch/m De ich ihnen bekennen: Ichh habt euch noch ſolchen glauben habe ich in Iſrael nicht öwe] nie erkant/Weichet Von mir/ ihr vbeſ 11 funden. Aberich fage euch: Biel werden4 thaͤter. ſtommen von Morgen vnd vom Abend/* D Arumbwer dieſemeine redehöre/ vnd ond mit Abraham önd Haar vnd Jacobthutſie /den vergleicheicheinem klugen ı2 im hunmelreich ſitzen: Aber die kinder des Match.mann der fein haus auff einen felſen ba Reichs werden außgeſtoſſen in das finſter /*.

L365 wet.Da nun ein platzr egen fiel/vnd einge] miß hinauß / Da wird ſeyn heulen vnd zn c—
| | |mälfer kam/vnd weberen die winde/ vnd 3 klappen, Vnd IJEſus ſprach zu dem haupt:ſtieſſenan dashaus/ ſielesdochnicht/ Dañ

ses war auff einen felfen gegründet. Vndwer dieſe meine rede höret / vnd thut ſienicht/ der iſt einem töͤhrichtenmann gleich/ in
an der fein haus auff den fand bawet. Danun einplatz regen fiel/ vnd kam eingewaͤſ¬

mann: Gehe hin/ dirgeſchehe wie du geglaubt haft. Vnd fein knecht ward ge¬fundzu derſelben (kunde, . .VNo]JEſus kanin Peters haus/ vnd wareVen dg (eine ſchwieger lag/vnd hatte Kö
n ein fiel / vnd ngewaäſ n, das fieber/ Da grieff er ihre hand an / vnd

ſer ond twebetendiewindevnd ſtieſſen an das fieber verließ fie. Vndſie ſtund auf,das haus / da fiel es / vnd that einen groſſen 16 vnd dienete ihnen. Am abend aber brach⸗ * Marall, Se, , . .. ten ſie viel beſeſſenezu ihm / Vñ er trieb die .Ndies begab ſich/ daJEſus dieſe rede. geiſterauß mitworten/ vnd macht allerley
‚|. vollendethatte ent ſahte ſichdas volck m krancken geſund: Auff daß erfüüllet wur.

29 ober ſeiner lehre: Dann er prediget gewal⸗ de / das geſagt iſt durch den Propheten |
ſtig / vnd nicht wie die Schrifftgelehrten. . der da ſpricht: Er hat vnſcr ec.J / , ſchwachheitauff ſichgenommen/ vnd vn: Pers

ſere ſeuche hat er getragen.
V Mh da JEſus viel volcks vmb ſich ſahe /

hieß er hinuber jenſeit des meers fah¬
7ren. Vndes trat zu ihm ein Schrifftge⸗ kölehrter/der ſprach zu ihm: Meiſter / Ich

wil dir folgenwo du hingeheſt. IEſusſagtzu ihm: Die fuͤchſehaben grubẽn/ vnd

—— ——— ——— nn na a en sem

Das VIII. Cap.
En außfaͤtzigergeheilet/ . Glaub des hauptmañs/
S5. Beruffung der Heiden/ vnd verwerf mg der Juden/I.
Petri ſchwieger wird geſund/vnd andere beſeſſene nd kran¬
cke/ 14. 16. Thriſto nachfolgen/19.22. Chriſtus ſtillet das

. viel volcks nach. Bud ſi¬
SS he, ein außfäßiger kam /

) vnd battet ihn an / vnd
ö. ſprach: HErꝛ/ ſo du wilt/
3 kanſt du mich wol reinigen. Vnd JEſus .

ſtrecket ſeine hand auß/ ruͤhret ihn an/vnd
ſprach: Ich wils thun/ ſeygereiniget.Vnd
alsbald ward er von feinem außſatz rein.
Vnd JEſus ſprach zu ihm:Sihezu / ſagsö Sonderngehe hin / vnd zeige dich

ſein haupt hinlege.
VmNd ein ander vnder feinen Jüngern

ſprach zu ihm: HErꝛ/ erlaubemir/ daß
ich hingehe/vnd zuvor meinen vatter be¬
grabe. Aber JEſus ſprach zu ihm: Fol
ge du mir/vnd laß die todten ihre todten
begraben.

ᷣ23 BNder trat in das ſchiff/ vndfeine Juͤn/ Mares
24 ger folgeten ihm. Vnd ſihe/ dafrhub un 22.

ſich ein groß vngeſtüimm im meer/ alſo/—



2 ö
Paß auch das ſchifflein mit waͤllen bedecket 8j ward/ Bind er ſchlieff. Vnd die Junger

traten zu ihm/vnd wecketen ihn auff/ vnd

ſprachen:Hrn/ hilf vns /wir verderben,
a ſagt er ju ihnen: Ihr kleinglaͤubigen

war umb ſeht ihr fo forchtſam? Vnd ſtund
auff / vnd bedraͤwete den wind vnd das 10

27 meer/ Da ward esgantz ſtille. Die men¬
ſchen aber verwunderten ſich/vnd ſpra¬chen:Was iſtdas fürein mann/ daß ihm

I wind vnd meer gehorſam iſt. .
Harn e B Nd er kam jenſeitdesmeers in die ge¬ö gend der Gergeſener . Da lieffen ihm

entgegen zween beſeſſene / die kamen auß
den todtengraͤbern/vnd waren ſehr grim¬mig/ alſo / daß niemand dieſelbige ſtraſſe

25 wandeln tote. Wnd ſihe/ ſieſchrien/ vndprachen:Ach JEſu / du ſohn Gottes/ was
aben wir mit dir zuthun. Biſt du her:

12

13

zur buſſe zu ruffen/ vnd nicht die from¬

iq
dieTeufel/ vndſprachen: Wi

z

ſtreiben/ ſoerlaube uns in die heerde ſamw zuza fahren. Wunder ſprach: Fahret hin. Ba ıs
ſie auß/vnd fuhren in die heerde
Vndſihe/ diegantze heerd ſãw ſtůr¬

Bet ſich mit einem ſturm ins meer/ vnd er¬

33 ſoffen im waſſer. Vnd die hirten flohen
ond giengen hin in die ſtadt/ vnd ſagten das 16alles/ vnd wie es mit den beſeſſenen ergan¬

en war. WVnd ſihe/ da gieng die gantze
ſtadt heraußJEſu entgegen. Vn da ſie 17

ihn ſahen/ baten fie ihn/daß er von ihrer
grentze weichen wolte

Das IX. Cap.
Jen heilet einen gichtbruͤchigen/ 2. berufft Mal¬Dheumo. antwortet den Phgriſeern/ lx vnd den JüngernJohannis/ 14. heilet die blutflůſſige/ 2. ween blinden/ 2 ond
einen ſtummen/ 2.Falſch vrthen der hariſcer/ zi. Thriſtus
prediget allenthalben/ ß vnd von der erndte/pc.

WA trat er in das ſchiff /

Mond fuhrwieder herüber/vñ 19kamin feine ſtadt. Vnd ſihe /da brachten fie zu ihm einen 208 2

Gtr nch en, der lag auff
einem bette. Da nun JEſus ihren glau¬
benſahr/ ſprach er zu dem gichtbruͤchigen: 2
Seygetroſt/ mein ſohn / deine ſünde find dir

3vergeben. Und ſihe / etliche vnder den
.

Schriftgelehrten ſprachen bey ſich ſelbſt:
4 Diefer läftert 6Gtt. Da aber JEſus

ihre gedanckenſahe/ ſprach er: Warumb
5 dencket ihr ſo arges in eweren hertzen? Wel¬
ſches iſt leichterzu ſagen:Dir find deine ſün⸗ 2;

devergeben?. ſagen: Stehe auff/
€und wandele? Auff daß ihr aber . 24

daß des menſchen ſohn machthabe auff er¬

den die ſunde zuvergeben/ ſprach er zu dem 2
gichtbruͤchigen: Stehe auff/hehe dein bet¬

reguff/ vnd gehe heim.Vnd er ſtundauff /

22

Tan
nm 5
vnd gieng hem, Dã das voſck das ſahe/
verrbundert esſich/ vnd preiſeteOtt/der

ſolchemacht den menſchengegeben hat.
Nd daIcEſusvondannen gieng/ ſahe
er einenmenſchenam zoll ſitzen/ derhieß

Mattheus/ vnd ſyrach zu ihm: Folgemir. ter
Vnder ſtund auff/vnd folget ihm. Vn

es begab ſich/ da er zu tiſche ſaß im hauſe/
ſihe/da kamen viel zoͤllner vnd ſünder/ vnd .
ſaſſenzu tiſche mit JEſu vnd feinen Juͤn¬

gern. Da das die Phariſeer ſahen/ ſpra¬
chen fie zu ſeinen Juͤngern : Warumb iſſet
ewer Meiſter mit den zöͤllnern vnd ſun¬
dern? Da das JEſus höoͤret/ ſprach er zu
ihnen: Die ſtaͤrcken doͤrffen des artztes
icht/ſondern die krancken. Gehet aber

hin/ vnd lernetwas das ſey: Ich habe 966
wolgefallen an barmhertzigkeit/ond nicht Mart

am opffer: Ich bin kommen die ſuͤnder 1
LI. .

men. . K
IR des kamen die Juͤnger Johannis zu

ihm / vnd ſprachen? Warumb faſten wir

vnddie Phariſceer ſo viel /vnd deine Jüun¬

ger falten nicht? JEſus ſprachzu ihnen;
Wie koͤnnen die hochzeitleute leide tragen/
ſo lange der braͤutigambey ihnen iſt ? Es
wird aberdie zeit kommen/ daß der braͤuti¬

gam von ihnen genommenwird/ alhdann
werden fie faſten. Niemand flickt ein alt
kleid mit einem lappen von newem tuch/
Dann der lappe reiſſet doch wieder vom
kleide/ vnd derrißwird ärger. Man faſ¬

ſet auch nicht moſt in alte ſchlaͤuche/ anders
die ſchlauche zerꝛeiſſen,ond der moſt wird
perſchůütt/ vnddie ſchlaͤuche kommen vmb:

Sondern man faſſet moſt in newe ſchlau¬
che/ ſo werden ſie beydt mit einander be¬

halten.

hand auffſie / ſowird fie lebendig. dd
JEſus ſtund auff / vnd folgetihm nach/ vñ
eine Jünger. (nd ſihe, ein weibdas
zwölf fahl den blutgang gehabt/ trat von
hinden zu ihm/ vnd ruͤhret feines kleides

ſauman. Dann fie fprad) bey ihr ſelbſt:
Moͤchte ich nur fein kleid anruͤhren/ (0

wurde ich geſund. Da wendet ſich IE
ſusvmb/vnd ſahe ſie/vnd ſprach: Sey ge¬

troſt /meine tochter/Dein glaube hat dir
geholffen. Vnd das weib ward geſund, .

VMd alß er in des oberſten haus kam
ynd ſahe die pfeiffer/ ynddas getümmel

des volcks /Sprach er zu ihnen: Weichet
,

Dann das maͤgdleiniſtnichtodt/ ſondern
es ſchläfft. Bnd ſie verlachten ihn. Alß
aber das volck außgetriebenwar/gieng erhinein/ vnd ergreift ſiebey der hand Va

ſtund1h⸗ |

18. Kö.





gen das nicht offenbar werde/Vnd iſt
es, das man micht wiſſen
ich euch ſage im finfternuß/| *

.
nicht für denen/

ſeib tõdten/vnd die ſeele nicht mogen töͤd¬

ten: Foͤrchtet euch aber viel mehr für dem/
her jcſb vnd feel verderben mag in die hol

29 le. Kaufftmannicht zween ſperlinge vmb
einen pfenning? Noch fällt derſelbigen kei¬

zo ner auff die erde / ohne ewern vater. Nun
aber | find auch werehaare auf dem haupt

n, Hm alle gezehlet. Varumb * foͤrchtet euch

3 nicht/ Ihr ſeyt beſſer dann viel ſper linge.
nich bekennet für den men¬
ch bekennen für meinem

him̃iiſchen vater. Wer mich aber ver¬

laugnet für denmenſchen,den oil ich auch?
vwerläugnen fuͤr meinem himmliſchen vat¬

mmm za ter. Ihr ſolt nicht wehnen/ daß ich kom¬
men ſch / friede zu ſenden auff erden / Ich

.
bin nicht konnen friede zu ſendenſondern

Bann ich bin komen den men:

6

7

8

War. 2.
33,

109

36 ſchnur wider ihre ſchwieger / V

ſinenſchenfeinde werden feine eigene haus
z genoſſen ſeyn. Wer vatter oder mutter

eber dann mich / der iſt mein nicht

*
Vnwer ſohn oder tochter mehr. llebet bann mich / der iſt mein nicht waͤhrt.

wir 36 Bnd wer nicht* fein creutz auff ſichnut,, bond folget mir nach det iſt mein nicht. waͤhrt. Her ſein leben findet / den
wit d ver 4

; lieren / ond wer ſein leben verleutt vm mei 15

net willen/ derwirds finden. Wer Leuch
int mich auff / vnd wer mich
nuntden auff der michge¬

12

13

Propheten lohn empfahen. Wer einen ge
rechten auffnim̃t in eines gerechten amt /

ines gerechten lohn empfahen. 10

ſergeringſteneinen nur mit en

gem becher kaltes waſſergtraͤncket in mes
Fingers Namen / war ich ich [age euch / es

ird ihm nicht vnbelohnet bleiben.
we.

TA Ohannes ſendet ju Ehtiſt /E- Des Meſſis wunder⸗ .

/ I*eer ,, Zengnüß von Johanne / 7. 14.15. Thriſti wehklag 20

Yher die vndaͤnckbare ſtodteſ G. Evangelium den geringen

offenbaret / zz. herufft DIE beladenen / a6. Joch Chriſti / .
Nd es begab ſich/da IE⸗ ar

ebott zu ſeinen
Juͤngern vollendet

hatte/gleng er von dannen
— furbaß / zu lehren vndzu pre⸗ 22

digen in ihren ſtdten. .Dl aber Johannes im gefaͤngnůß die
werck Chriſti hoͤrete

ö

6
It Ein ſoll ich

ſandte er feiner! 23

jungerzween/ Vnd ließ ihmſagen:Biſt du
der da kom̃enſoll/ oder ſollen wir eines an¬

dern warten? JEſusantwortet / vñ ſprach
zu ihnen: Gehet hin, vnd ſaget Johanni
wieder/ was ihr ſehet vnd hoͤret: Die blin¬
denſchen/vnd die lamen gehen/die außſaͤ¬

tzigen werden rein, ond die lauben hoͤren /
die todten ſtehen auff/ ondden armen wird
das Evangelium geprediget. Vnd ſelig iſt
der ſich nicht anmir argert.
De diehingiengen/ fieng JEſus an zu

reden zu dem volck vonehen n
ſeyt ihr hinauß gegangen in die Wuͤſte

zu ſehen? Wolter ihr ein rohr ſchen/das
der wind hin vnd her webt? Oder/ was
ſeyt ihr hinauß gegangen zu ſehen? Wol¬
tet ihr einen menſchen in weichen Federn
ſchenz Sihr die da weiche kleider tragen,
{find in der Könige haäͤuſer. Oder/ was

ſeyt ihr hinauß gegangenzu ſehen? Wol¬

tet ihr einen Propheten ſehen? Ja ich ſage
euch/der auch mehr iſt dann ein Prophet.
Dann dieſeriſts /von dem geſchrieben ſte¬

het: Sihr/ ichſende meinen Engel für dir
her / der deinen weg für dir bereiten ſoll.

in .

dergröffer ſedan JohannesderZäuffer/
Der aberder lleineſte it im him̃elreichiſt
groͤſſer dann er. Aber von den agen Jo
hannis des Täufersbiß hieher, lender sas
hitmielr eichgewalt / vnd die gewalt thun / die

reiſſen es zu ſich. Hann alle Prophetennd
das. geweiſſaget biß auffJo
hannes. Und ſo ihr wo

Elias / der da ſoll zutun ftig ſeyn Wer
oh=

ken hat zu hören / dei höre. ...
ö (öl ichaberdiß geſchlechl ver,

gleichen?Es iſt den kindlein gleichdie
an demmarcktſitzen/vndruffen gegen ihre
. rn , ſprechen:Wirhabencüchge

öiffen/ vn ihrwwoltetnicht tanzenMit ha,
hen euchgetlaget/ vndhrwolletnicht wei
nen. Jbhan nee iſt tommen aß nicht ond

tranck nicht/ſo ſagen ſie/Ethat den Teu¬
ix

kei. Des men ſchen ſohnt kommen iſſt
nd trmcket o ſugen fie ? Sihcwie ft er

menſchein freſſer vnd ein wein ſaͤuffer / der
zoͤllner vnd derſlnder geſellt ? Wind die

Weihheitmuß Ad rechtfertigen laſſen von
ihren kindern.
FIN fieng er an dieſtadte gi ſchelte⸗

nm

hen waren vnd hatten ſich doch nicht ge

beſſert. Wehe dirChorazin/ wehe dir Bed
faida/ Waren ſolche thaten zu Tyro vnd 1
Sidon geſchehen/als bey euch geſchehen
ſind fie hatten vor zeiten in ſacke vndin
der aſchen buſſe gethan. Doch ich ſage
euch/ Es wird Tyro vndSidon traͤglicher

ergehen am ningſten gerichte/ dann euch.
Vnd du Eapernaum/ die du biſt erhaben

biß

ern lb nine gen / Cf i nu,
*.



Cap. XII. St. Mattheus. IS!
biß an den himmel/ du wirſt biß in diehöl:, BVnd fie fragten ihn / vnd ſprachen: Iſtsle hinunder geſtoſſen werden: Dann fo| auch recht/ am ſabhath heilen? Auff daß fiezu Sodoma die thaten geſchehen wären / nr eine ſachezu ihm härten. Aber er prach zudie hey dir geſchehen ſind/ſie ſtünde noch ihnen: Welcher iſt vnder euch/ ſo er ein

24 heutiges tages. Doch ich ſage euch / E af as ihm am ſabbath in eine gru¬wird der Sodomer lande traͤglicher erge⸗ be faͤllet/ der esnicht ergreifft vnd aufhebe¬hen amſungſtengerichte/ dann dir. 12
Wie viel beſſeriſtnun ein menſch/dann ein

25 ZU der ſelb gen zeit antwortetJEſus / vnd ſchaf⸗ Darumbmag manwol am fabbathſprach: Ich preiſe dich Vatter vnd 13 gutesthun.Daſpracher zu demmenſchen:Hrn himmels vnd der erden daß du ſol, Strecke deine hand auß. Vnd er ſtrecket fie
ches den weiſen vnd klugen verborgenhaſt/ auß/ vnd fie ward ihm wiedergeſund / gleichond haft es den vnmumdigen offenbaret. wie die andere..26 Ja Vatter / Dann es iſt alſo wolgefaͤllig

ı

DM giengen die Phariſeer hinauß/ vnd
an geweſen für dir, Alle dinge find mir ober, hielten einen rabt vber ihn/ iwie ſie ihngeben von meinem Vatter. Vnd niemand 1, vmbbraͤchten. Aber da IEſus das er¬

kennet den ſohn/dann nur der Vatter/ fuhr/ weich er von dannen. Vnd ihm folgeVnd niemand kennet den Vatter, dann te viel vollks nach/Vnd er heilete ſie an /
nur der ſohn/vnd wem es der ſohn wil of 6

Und bedrämete fie/daß fie ihn nicht mel
ſenharen. = deten/Auffdaß erfüllet wurde/ dasgeſagtOmt her zu mir alle/die ihrmůͤhſelig vn

it du t am / der dabeladenſeyt / Ich wil euch erquicken.Ne⸗ 1 ſpricht: Sihe/das iſt mein knecht/ den ichmet auff euch mein Joch / vnd lernet von erwehlet habe/vndmein liebſter / an demmir: Dann ich bin ſanfftmuͤrig / vndvon meine feele wolgefallen hat: Ich wil mei¬hertzen
demuͤtig / So werdet ihr ruhe fin, nen Geiſt auff ihn legen/vnd er ſoll denden für ewere ſeele. Dann mein joch iſt 19 Heiden das gericht verkundigen. Er wirdſanfft/ vnd meine laſt iſt leicht.

/ // //KJ

Das XII. Cap.
DI Junger rauffen aͤhern/.erempel Davids/z.

nichtzancken/ noch ſchreyen/õnd man wird2 .

Thriſtusein HErꝛ des ſabbaths/ .dürze handgeheilet/
10. Chriſtus verbent zu melden wer er ſey/16, seugnüß Jeſaie/
17. heilet einenbeſeſſenen/ x2. Caͤſternng der Phyariſeer / 3 1.guter vnd fauler baum / ze zeichen Jone/z9. Nineviter / ai Coö⸗ 22
nigin von Mittag/ .Anſchlag des boͤſen geiſtes/4.Wer
Chriſti verwandter ſey / zo ꝛc. ¬

Awardeinbeſeſſenerzu ihm bracht/ der e.war blind vnd ſtumm/ Vnd er heilete
hn / alſo/daß der blinde vnd ſtumme bey¬

deredet vnd ſahe. Mnd alles volck ent:
ſatzte ſich/ vndſprach: Iſt dieſer nicht Da¬
vids ſohn? Aber diePhariſeer/ da ſie es ho
reten/ſprachen fie: Er] treibet die Teufel MarchzZ zuraͤuffen/ vnd aſſen.Da das nicht anders auß/dann durch Beelzehuh/gar.die Phariſeer ſahen/ ſprachen ſie zu ihm: der Teufel oberſten. 22.

* |Sibe/deine Jünger thun das ſich nicht zie⸗ 2 ƷEſus aber vernam ihre gedancken/ vndjz met am ſabbath zuthun. Er aber ſprach ſprach zu ihnen: Ein *
jeglich Reich/

zu ihnen: Habt ihr nicht geleſen/ was Da¬
| vidthaͤt/ daͤlhn/ vñ die mit ihm waren/ hun¬

en gerte? Wie er in das Gotteshaus gieng/
ond aß die ſchawbrot/die ihm dochnicht 26
ziemten zu eſſen / noch denen die mit ihm

fo es mit ihm ſelbſt vncins wird/das *

vird wuͤſte: Vnd einejeglicheſtadt oderhaus/ fo es mit ihm ſelbſt vneins wird/
mag nicht beſtehen. So dann ein Sa¬
tan den andern außtreibet/ ſo muß erF waren/ ſondern allein den prieſtern . Oder / mit ihm ſelbſt vncins ſeyn / Wie maghabt ihr nicht geleſen im Geſaͤtze / wie die 27 dann fein Reich beſtehen? So ich aber

prieſter am ſabbath in Tempel den ſabbath die Teufel durch Beelzebub außtreihe /sbrechen/ vnd ſind dochohne ſchuld? Ich ſa., durch wen treiben ſie chere kinder auß:
ge aher euch / daß hie der iſt⸗ der auch groͤ ˖ Darumb werden fie ewere Richter ſeyn.

ier iſt dann derTempel. Wann ihr aber a3 So ich aber die Teufel durch den Geiſtwüßtet/ wasdas ſey Ich habe wolgefallen . SG)Dttes außtreibe/ ſo iſt jedas Reich Hor

// / RE
>d an

der barmhertzigkert vnd nichtam opf 29 teszu euch kommen. Oder / wie kan jemandn fer) hättet ihr die vnſchuldigen nicht ver: n eines ſtarcken haus gehen / vnd ihm1 ö dammet. Des menſchen ſohn iſt ein feinen haus raht rauben / es ſey dann / daß er
e HErn/ auch vber den ſabbath. uvor den ſtarcken binde / vnd alßdann. Nd er gieng von dannen fürbaß/vnd z0ſihm fein haus beraube? Wer nicht mit“

10] tam in ihre ſchule. Bnd ſihr / dawarein mir iſt, der iſt wider mich/vnd wer nichtmenſch / der hatte eine verdorꝛete hand. ı Imit mirſamlet/ der verſtreret. Darumb
b ij

23

ö

juye



fage ĩch euch . Alle fünde ond laͤſterung
wird den menſchen vergeben/Aber die laͤ¬

47 fen/die wollenmit ihm reden.Da ſprach ei¬

nerzu ihm: Siht/deine mutter vnd deine
bruder ſtehen drauſſen/ vndwollen mit dir

ſterung wider den Geiſt / wird den menſchẽ
z2 nicht vergeben. Vnd wer etwas redet 48reden. Erantwortetaber / vnd ſprach zu

wider des men dem/ der es ihm anſaget: Wer iſt meine

ben /Aberwer etwas redet wider den heili⸗ ré: Vnd wer find meine bruder?

gen Geiſt, dem wirds nicht vergeben/
we⸗⸗

cket die
ine Juͤ

33 der in dieſer noch in jener welt. Sctzet vnd ſprach: Sihe da/
entweder einen guten baum/ ſo wird die zom

frucht gut / Oder ſetzet einen faulen baum,
fo wird die frucht faul: Dann an der

za frucht erkeßtman din baum. Ihr ottern
gezuͤchte/wie kön ihr gutes reden /dieweil
ihr böſe ſeyt? Weß das hertze voll iſt / deß

gehet der mund vber. Ein gutermenſch
hringet gutes herfür auß feinen guten
chatz des hertzen / Vnd ein böſer menſch
bringet böſes herfuͤr auß feinem boͤſen

36 ſchatz. Ich ſage euch aber daß die men.
(chen muͤſſen rechenſchafftgebenam jung:
(ten gericht von einem jeglichen vnnuͤtzen

337 wort/ das ſie geredt haben. Auß deinen

worten wirft du gerechtfertiget werden /
Vnd auß deintn worten wirſt du verdam̃t

A antwortetẽ etliche vnder den Schrift¬
gelehrten vnd Phariſcern/ vnd ſpra¬

chen: Meiſter/wir wolten gerne ein zei¬

z5ſchen von dir ſehen? Vnd er antwortet/ond ſprach zu ihnen: Die böͤſe vnd ehebre¬
cheriſche art ſucht ein zeichen /vndeswird
hr kein zeichen gegebenwerden/dann das
zeichen des Propheten Jonas. Dann
gleich wie Jonas war drey tage vnd drey
nacht in des wallfiſches bauch / Alſo wird
des menſchen ſohn drey tage vnd drey

Sonas. |41 nacht mitten in der erden ſeyn, Die leu¬

| te von Nineve werden aufftrettenam
ſungſten gerichte mit dieſem geſchlechte/
und werdenes verdammen:Dann ſie tha
ten buffe nach der predigtJongs/nd ſi¬

he / hieiſtmehrdann Jonas. Die Königin
von Mittag wird aufftretten am jungſten
gerichte mit dieſem geſchlechte ond wird
es verdammen: Dann fie kam vom ende
der erden/Salomonisweißheit zu hören/
Bnd ſihe/ hie iſt mehr dann Salomon.
Wann der vnſaüber geiſt von dem men,
(chen aut gefahren iſt/6 durchwandelt er
dürꝛe ſtatte/ ſuchet ruhe / vnd finder ſie

a4 nicht. Da ſpricht er dann: Ich wil wieder
vmtehren in mein haus/darauß ich gegan¬
gen bin. Vnd wanner kom̃t/ſo finder ers

45 müſſig/gekehret vnd geſchmucket. S

8

ger
muttervnd meine bruder. Dann wer den
willen thut meines vatters im himmel/ der¬

eſtervnd mut¬
felbige

iſtmein bruder/ſchw

Das XIII. Gap.
G cchniß vom ſaͤemann/ g vñ ſeineaußlegung/ iy.

Warumb Chriſtusdurch gleichnuß redet/10.11.13. vom
vnkraut /a4. vom ſenfftorn/ zi. vom ſawerteige / zz vom verboꝛ¬

genen ſchatz / 4. perlen 43 vom netze ins meer geworſſen/47.
Ehriſtus wird verachtin [einem vaͤtterlande / .

N demſelbigen tage ma.
A gieng JEſus guß dem han, än.

ES 5 e /vnd ſatzte ſich an das meer.
D

R Bnd es verſamlet ſich viel
FL volckezu ihm/ alſo / daß er in

das ſchiff trat / vnd ſaß/vñ alles volck ſtund
zam vfer. Vnd er redetzu ihnen mancher¬

ley durch gleichnuͤſſe /vnd ſprach: Sihe/
gesgieng ein ſaemann auß zu ſaen. Vnd in

dem er faͤet/fiel etliches an den weg / Da
kamen dit vogel vnd fraſſens auff. Etli.

ches fiel in das ſteinichte, da es nicht viel

erden hatte/ vnd giengbaldauff /darumb
daß es nicht tiefe erde hatte: Alß aber dit

ſonne auffgieng / verwelcket es, vnd die¬

weil es nicht wurtzel hatte ward es duͤr¬

alte. Etliches fiel vnder diedöͤrnen/ vnd die

9 dornenwiſchſenauff /vnd erſtiektens. Et,
liches fiel aufein gut land/ vnd trug frucht/

etliches hundertfaltig etliches ſechzigfãl¬

altig/etlichesdreyſſigfaltig. Wer ohren hat
zu hoͤren/ derhöre .

C Void zie Jünger traten zi (hm ond
ſprachen ? Warumb redeſt du zu ih¬

inen durch gleichnuffe? Er antwortet/vnd
ſprach; Euch iſts gegeben/daß ihr das ge
hein muß des himelreichs vernemet / Die

1a fen aber ifts nicht gegeben. Dann wer bdashat/ dem wird gegeben/daß er die fülle ha. *
he /Wer aber nicht hat von dem wird auch

3 genomen das er hat. Darumb rede ich zů

ihnen durch gleichnůͤſſe:Dann mit ſchen¬
den augen ſchen fie nicht/vnd mit hoͤren¬

den ohrenhören ſie nicht / Dann ſie verſt¬
ra hen es nicht. Vnd vber ihnen wird die 1

weiſſagung Jeſaie erfüͤllet /die da ſagt;
Mit den c ohren werdet ihr hören, nd der
werdet es nicht verſtehen / Vñ mit ſehen

den ,
augen werden ihr fehen/ vnd terdetec nicht SGDanndie es volcks hertziſt ver z:

hrenhörenvbel/vnd ihre

augen ſchlummern/Auf daß ſie nicht der¬

maleins mit den augen ſehen/vnd mit den
ohrenr — — — — .

Jon. xi. 4ö

Neg.16. 42

wann
Vnd wird mit demſelben menſchen her¬

nach ärger dann es vorhin war. Alſo
ö wirdsauchdieſemargen geſchlechte gehen.

Marc. 4, Da er noch alſo zu dem voſck redet / ſhe / da

ſtunden feine muttervñ feine bruderdrauſ¬ne. 8.x0.



.

vnd ſich bekehren/ daß ich ihnen hulffe.| due. is. 16
| 24.

.

ſigfaͤltig.
vnd ſprach: Das himmelreich iſt gleich

fen/ kam fein feind/ vnd (det vnkraut zwi¬4s ſchen den wettzen/vnd giengdar von. Da
2 da fand ſichauch das vnkraut. Da tra¬

ten die knechte zu dem hausvatter/vnd

V men auff deinen acker geſaͤct? Woheran hat er dann das vnkrgur? Er ſpraͤch zuhhnen: Das hat der feind gethan. Da
ſprachen die knechte: Wilt du dann daß

25 wir hingehen vnd es außgetten? Er
ſprach: Nein, auff daß ihr nicht zugleich
den weitzen mit außraͤuffet/ſo ihr das vn¬

30 kraut außgettet. Laſſet beydes mit einan¬
der wachſen biß zu der erndte / Vnd omb
der erndte zeitwil ich zu den ſchnittern ſa¬
gen:Samlet zuvor das vnkraut/ vnd bin¬
det es in hundlein/daß man es verbrenne/

N Aber den weitzen ſamlet mir in meine431 ſchewren. Ein ander F gleichnuß legt er
lhnen für/vnd ſprach Das himmel
reich iſt gleich einem ſenftorn / das ein
menſch nam/ vnd ſaͤets auff feinen acker/

3% Welches das kleineſte ift vnder allen ſa¬
men/Wann es aber erwachßt/ ſo iſt es das

röͤſſeſte onder dem kohl / vnd wird einaum/ daß die voͤgel under dem himmelkomen vnd wohnen vnder ſeinen zweigen.

Ber ſelig ſind d ewert augen / daß ſieſehen/ vnd ewere ohren /daß ſie hören.7 Warlich ich ſage euch: Viel Propheten 34pynd gerechten haben begehretzu ſchen das . IEſus durch gleichnuſſe zu demihr ſehet/ vndhabensnicht geſehen / vnd zu
)| hören das ihr höret/ vnd habens nicht ge * ihnen: Auff daß erfuͤlſet wurde/das ge¬m ig höͤret. Sohörctnun e ihr dieſe gleichnuß ſagt iſt durch den Propheten/ der dar iy von dem ſätmgnn. Wann jemand das ſpricht: Ich

legt ihnen ein ander gleichnuß für / g;
werden ſie

Vnd gieng hin

ſprachen; Herz/haft du nicht guten ſa⸗ Fauffte den acke
hüimmelreich

ſo zichen ſie

Ein ander
as himmelrei

ſind die kinder

ſie ſaͤet/iſt der

len fand/gieng er hi
47 was er hattemal iſt dash

ohrenhoöͤren/ vndmit dem bergen verſtehẽ/ zz

volck/ vnd ohne gleichnufferedeter nicht zu

lichkeitvon anfang derwelt ¬

m / Vnd
ihm/ vnd ſprachen;
nüſſe vom vnkraut

ö werden ſamlen auß
hundertfaͤltig / erlicher aber ſechzigfaͤltig/ z gernuͤſſe/vnd die da vnrecht thun/Vndö in den fewerofen werffen/ dawird ſeyn heulenvn

werden diereinem menſchen / der guten ſamen auff ne in ihres
2; ſeinen acker ſaͤet. Daaͤberdie leute ſchlief

bond leſen die guten in
459

2 Ja / HErꝛ.
reich gelehrt
der auß feine

für tragt.

Be alles ver

aber die faulen werffen ſie weg. Alſo wird
esqucham ende der welt gehen / Die Engelwerden außgehen/ vnd die böfen von den

zo gerechten ſcheiden / Vnd werden ſie in den
fewerofen werffen/ dawird heulen vnd zůn¬klappen ſeyn.

Da ſpr
jeglicher Schr ifftgelehrterzum himmel¬iſt gleich einem haus vatter /

m ſchatz newes vnd altes her¬

ij

3 gleichnuß redet er zu ihnen:
Hh iſt einem ſawerteiggleich/den ein weib nam/ vnd vermaͤngetihn vnder drey ſcheffel mehls/biz daß es! .gar durchlaͤwert war. Solches h alles .

iwil meinen mund auffthun inwertvon dem Reich hoͤret/ vnd nicht vers! gleichnuͤſſen /vnd wil außſprechſtehet, ſo kom̃et der arge/vndreiſſetes hin/was da geſaͤet iſt in fein hertz /Vnd der z DA ließ Jzo iſts/ der an dem wege gefäet iſt. Der kamheraber auffdas ſteinichte geſaͤrt iſt/der iſts/wann jemanddas wort hoͤret / vnd daffel⸗ )
.bige bald auffnüumtmit frewden/ Aber er antwortet/vnd ſprach zu ihnen: Deshat nicht wurzel in ihm /ſondern er iſt wet⸗ menſchen ſoterwendiſch/ Wann ſich trůbſal vnd verfol⸗ zz et: Der ackergung erhebet vmb desworts willen / ſo ar⸗ IM6 22 gert er ſich bald. Der aber vnder die dor: 35 ſind die kinder0 nen geſaͤet iſt / der iſts/wann jemanddasworthoͤret/ vnd die ſorge dieſer welt vnd be

Elus das nglck von ſich/vnd

hn iſts/ derda guten ſamen ſaͤ¬
ſt diewelt. Der gute ſame

des Reichs: Das vnkraut
der boßheit: Der feind der
Teufel: Die erndte iſt das

ende der welt: Die k ſchnitter find die En * Ape.trug des reichthumhbs erftickt das wort/ 1 gel. Gleich wie man nun das vnkraut auß¬

gerechten leuchten wie die ſon¬
atters Reich. Wer ohren hat

zu hören/ der hoͤre. . .

44 A Bermal iſt gleich das himmelreich ei:
nem verborgen ſchatz im acker/welnun das kraut wuchs/vnd frucht bracht/ chen ein menſch fand/ vnd verbarg ihn/

für frewden vber demſelbi¬genvnd verkaufftalles was er hatte / vnd
r. Abermaliſtgleich das

einem kauffmann der gute46 perlen ſuchte /Vnd da er eine köſtlich⸗per¬
nvndverkauffte alles

vndkauffte dieſelbige. Aber¬
immelreich gleich einem netze/das ins meer gewworffen iſt/ damit man al¬

48 lerleygattung faͤhet: Wanesaber volliß /
es herauß an das vfer/ ſitzen

achzu ihnen: Habt ihr
ſtanden? Sie ſprachen:

en die heim¬

feine Junger traten zuDeiſte vn die gleich:
auff dem acker. Er

14.rx.Ihe z. iz.

feinem Reich alle ar:

d zůnklappen. Dann

ein gefaͤß zuſammen/

ach er: Darumb ein

Vnd



18
3 Bom esbegab ſichdaJEſus dieſe gleich¬

nůjſfe vollendet hatte/ gienger von dan her/Laß das volck von dir/daß ſie hin in
die

was fa nen / Vnd kam min ſein vatterlgnd/gnd marckte gehen, vnd ihnen ſpeiſe kguffen.ö . vet fie in ihrenſchulen/ alſo auch/ daß fe] ic Aber IE ſus ſprach zu ihnen: Es iſt nicht

ſich entſatzten/ vnd ſprachen;: Woher kommt noht/ daß ſie hingehen/Gebet ihr ihnen zu

; 5 |diefenz ſolche weißhcit vnd thaten Ihk er] 17 ecſſenSie ſpiach. Wir haben hie nichts dan

nicht eines zinımermafis fohn? Heißtnicht is fünfdtot/ vnd gore ficht Dnd etſerach;
ſeine mutter Maria? Vnd feine brüder 13 Bringet mir ſie her. Bud er hieß das. vudFoſes/ vndSimon vnd Judas volt ichlagernauff

dag graz, Dund gam

6 Bfeineſchwveſternfind fie nit alle bey Uns? die fünf brot vnd een ſiſche, ſahe auffgen

Woher kommt ihndann das alles? Vnd ar. hinnnel vnddancket/vnd hrachs/vnd gab

gerten ſich an ihm. JIEſus aber ſprach zu die brot den Jüngern vnd die Juͤnger ga¬

ſhnen: Cinprophetn gilt nirgend weniger 0 ben ſiedem gold Vnd ſie aſſen alle/vndr, dann in ſeinem vatterlandeond in feinem wurden ſatt. vnd huden auff was vhrigär, fa hauſe. Under that dafelbft nicht viel zel m blieb pon brocken/ zwöͤlf körbe voll. Die
chen/ vmb ihres vnglaubens willen. aber geſſen hattender waren bey funf tau¬

e nn,, , , . rr ,5 z*** 63 22 M Md e alsbald trieb JEſus ſeine Jun¬

Das XIV. Kap.63 Deet/vaß fie in das ſchiff traten / vnd fuͤr

Erodis ineynüng von Chrifko/. Vrſach des g. ſihm herüber führen/ bih er das volck von, , todes Johannis z. 10. Je ſus weichet in die . — . Mnke ,, Wundern eck der Fünf brot dd zween fifche/ 15/23 ſich lieſſe. Vnd da er das volck von ſich

17.Chrifbns bäctet aten /; Hiller dab mere, gelaſſen hatte/ ſtieg er auff einen berg al
EAU 2 der zeit kam das ge⸗ ein,daß erbattet. Mnd am abend war

Arüchte von JEſu für den 4c allein daſelbſt. Vnd das ſchiff war
N WBierfürſten Herodes / Vnd ſchon mitten auff demmeervnd leidt noht

DO cr ſprach zu feinen knechten? von den wellen: Dann der windw ar ihnen
AS K 25 zumwid. Aber in dervieiten nacht wachekam

fer/Er ift von den tböͤken aufferſtanden/ 200 zu ihnen/ vnd gieng auffdem Meet:
; |darumblhuter ſoiche thaten. Bann Hero⸗ Vnd da ihn die Junger ſahen auff dem

den/ vnd in Das gefängnüß gelegt/ von we⸗ Es iſt ein geſpenſt/Vnd ſchrien fur forcht:
gen der Herodigs keines bruders Philip , Aberalsbald redete JIEſüsmit ihnen/ vnd

pus weiß.Dann Johannes hatte zu ihm. ſpr ach; Sebt getroſt/ Ich bins/ Förchtet

zrſagt: Es iſtnicht recht/ daß du ſiehabeſt 28 tuch nicht. Petrus aber antwortetihm/
Puder hatte ihn gern getoͤdret/forchte ſich vnd ſprach; HEN, biſt dues ſo heiß mich
aber fur demvold:Hann ſiehieitenihn für a9 zu dirkommenauff dem waſſer· Vnd er

einen Propheten. Ba aber Herodes ſr, ſprach: Kom her. Vnd Petrus trat auß

nenjahrgtagbegieng / da tantzer hie tochter dem ſchiffondgien auffdem waſſer/ dal
Kerodias für ihnen Das gefiel Herodes z0 er zu JEſu käme. Er

ſahe aber ein

„wol. Darumb verhieß erihrmit einem (en wind, da erſchrackh 5hub gn
edeerdoit ihrgeben/ was ſie fordernwin ſfucken/ ſchrey vnd ſtrach: H Er / hilffmir.

3 de. nd alß fie zuvorvon ihrer mutter zu 3 JEſug aber recke bald die handauß / vndgerichtetwar / ſorach fies Gib mir het uff cr gi eff ibnvndſprachzu ihm: O du klein¬

eine ſchůͤſſeldas hauptJohannis des taͤuſ/ 2 gl zubiger/ war iim zwheiffelſt du? Vnd ſie

fers.Vnd der König ward traurigDoch traten in as ſchiff / vnd der wind legte Ach:
bin des ehdes willenvnd deren die mit z; Hie aber im ſchiff waren, kamen vnd fielen

ihn zu tiſche ſaſſen/ hefahl ersihr zů geben. fuͤr ihm nider⸗ vnd ſprachen:Du biſt war¬

Ind ſchicktehin/vnd enthauptet Johan/ lich Gttesht
1m nes im gefaͤngnuß. Und ſein haupt ward 34 Win Fe ch en hinüber /onb Faten in

i a
hergetragen in einerſchüjſſein/ vnd dem 3. das land Genezareth . Vnd da die

maͤgdlein gegeben / Vnd ſie brachtes ihrer leute gin ſelbenort fein gewar worden,, munter. Ba kamen feine Juͤnger/vnd ſchicktenſieauß in das gane land vmbher /
namen fetten leib/ ondhegruenihn/Vnd vnd brachten allerley vngeſunden zu ihm /
kamen ond verkůndigtendas JEſu 36 Bund baten ihn/daß ſie nur feines kleides |1 DA das Jeſus hoͤret/ wiecher von dan⸗ ſaum anrühreten. Vnd alle die da an¬

x | |
nen auff einem ſchiff in eine Wüſte al ⸗ ruhreten/ wurden geſund.

leine. Vnd da das volck das hoöͤrete /ee /— —4 A, . Das XV. Cap.
SE ſus gieng herfůr / vnd ſahe das groſſe⸗ ſen if

der Phari¬

dolck/ vnd es ammerte ihn der ſelbigen/vnd ,,, , . n.
iy heilete ihre krancken. Am abend d aber , , wird gefünD gemacht /

. ? . . vnd viel andereh . D ck der ſieb

traten feine Junger zu ihm vnd ſprachen:; M

des b hätte Johannem gegriffen, gebun, meer gehen, erſchrackenſie/nd ſprachen:

e Marr J]

4... j

Joh· i



,. IA bird vom Teufel vbel geplagt. Vnd er
8 (CA anftwörtek ihrFein wort. Batraten zuW fer von Feruſalem / vnd ihm feineJünger/ baren in ſond ſptachn:2 63 oc ſprachen; Warumb vber, Laß ſie doch von dir / Hann fie ſchrehet ons

ÄTtrettendeine Juͤnger der aͤl⸗
„ nach, Erantwortetaber vndſprach: Ich

teſten auffläße? Sie waͤſchen ihre haͤnde binnicht geſandt, dann nürl zu den verfor¬
z nicht/ wann fie hrot eſſen. Er antwortet A nen ſchafen von dem hauſe Iſrael. Sie kam

vnd ſprachzu ihnen: Warümb vbertret , aber / vnd fiel für ihm nder / vnd ſprach:
tet dann ihr C3 tts gebott / vmb ewer auf 6 HE hilfmir. Aber er antthhttet / nnd

ve. K ſätze willen? G Htt hat gebotten : Dub folt brach ;Es iſt nicht fein daß man den kin=
re] watterond mutter ehren, Her c aber va⸗ dern ihr brot nemme Und Werffe eß für dieä, mer vnd mütter flücht / der ſe ll des todes ſtei⸗

* hunde. , ,, ,II ben. Aber ihr lehret Wer imm vatter oder eſſendie hünd ein von dendroöͤſamlein/ die
zur mütter ſpricht (Wann hö opffcre,ſo eb von rer Herzen tiſche fallen. Da ant,
iſtsdir viel nützer) der thüt wol Damit vorret IEſug vnd ſprach zu ihr weib /

geſchihet es,daß Niemand hinfort ſeinen dein glaänbe iſtgroß/ Dir geſchehe wiedu
6 vatter oder feine mutter ehren / Vn habt al⸗ nd ihre

tochter ward geſun

fo GOttes gebot auffgthuben vmb ewer .

|

1Sap.X
S

| aufffäße willen. Ihr henchlet, es hat wol Bold EIS gieng bön dannen fürbaß/Eſaiasvon euch geweiſſaget / vnd geſpro⸗ vnd kam an das Gallleiſche meer/vndar zſchen : Diß d volck nährt Ach zu mir gieng auffeinen berg vnd ſatzte ſichallda.mit ſeinem munde/ vnd chret nich init ſei⸗ z. Und es kamn z ihrn viel volcks/ die hat tuc. >.
nen lippen Aber ihr hertz iſt ferne voön ſten mit ſich lamen / blinden / ſtummen / krůp¬

3 mir. Aber vergeblichdienen ſiemir/die, pel / vnd viel andere / vnd worffen ſie JEſuwell ſie ſehren ſolche lehre, die nichts dann 31 für die fuͤſſe/ vnd er heilet ſie /Daß ſich das
fis io menſchengebolt find, Wind ser rieff das| 1 vvolck verminderte/da ſie ſahen/daß d

pwolck zu ſich/ vnd ſprach zů ihm: Horet zu, ſtummen redeten/ die krüppel geſund wa¬ri vndverneniets , Was zum münde einge:i ren/ dielamengingen die blinden ſahen /hetdas verünreinigetdenmenſchen nicht, VUnd preiſeten den GO Trael.
| föndern was zum inunde außgehet/das 3

B Nd n JE ſus rieff feine Junger zu ſich/verunreinigetden nenſchen. | 1. nd ſprach: Es jammert michdes volcks /i- DM traten feine Jünger zu ihm/ vnd Dann fie nun wol drey tage bey ini ver.N rächen: Weiſſeſt duauch/ daßAchdie harren, Vnd haben nichts zu eſſen/Vnd
Pharſſeer aͤrgerten / da fe das wort höre⸗ ich wil ſie nicht vngeſſen von iir laſſen / aufiz ten? Aber er antwortet/vnd ſprach: Alle daß ſie nicht ver ſchmachten auff den wege.

fpfſlantzen/ die meinhimliſchervatter nicht z. Da ſprachenzu ihm feineJunger: Woher
i4 pflantzet/ die werden außgereut, Laferſi - mögenWir fo vielbrots nemen in derWiifahren/ ſiefindblind/ vndblinde leiter. Wan 34 ſten, daß wir fü viel volcks ſaͤttigen? Vnd

g aber einblinderden andern leitet/ fo fal| JEſus ſprach zuihnen:Wie viel brotsen ſiebeydein diegrüben, habt ihr? Sie ſprachen : Sieben/ vnd ein
are i, DAantwortetn Petrus /vnd ſpraͤch zu z, wenig fiſchlein. Vnd er hieß das volck ſichihm: Deite vns dieſe gleichniiß.Vnd 36 lägernauffdie erden. Vnd nam die ſieben
GBIEſus ſprach zu ihnen: Seyt ihr dann. brot,vnd die fiſche/ dancket /brach ſie / vndiz auch noch vnderſtaͤndig? Mercket ihr noch gab Re feinen

Süngern/ vnd die Junger
nicht / daß alleswas zum mind eingehet/ 7 gaben fie dem vol, Vndſieaſſen allt/das gehet in denbauch/ vnd wird durch den önd wurden ſatt / vnd hubenauf was ober
ig natuͤrlichengang außgeworffen? Was 35 blieb von hrocken/ ſieben koͤrbe voll. Vnd
aber zum mundt herauß gehet/das kom die da geſſen hatten/der war vier tauſentauß dem hertzen vnd das verunreinige mann /außgenommen weiber vnd kinder.

[6/29 den menſchen. Dann außi dem hertzen 37 Vnd da er das volck hatte von Ach gelaſſen /, ſtommen argegedancken/ mord / echebrich / trat er in ein ſchiff/vnd kammin diegrentze
hurerey/ dieberey/falſche zeugnuͤß/ laͤſt⸗ Magdala.

20 rung. Das nd die ſtücke/ dieden men: J
ſchen verunremigen/Aber mit vngew⸗ —
ſchenen haͤnden eſſen/verunreiniget den öDas XVI. Cap.menſchen nicht.

DJe Phartſeer begehren ein zeichen/ ihrſatwerteig

—

—
SS &

88

No k IEſus gieng auß von dannen /

vnd entwiech in die
gien, Thro vnd

r Sidon. Vnd ſihe/ ein Cananeiſch weib * . Chrıftus (ep/13.16, Glaub und

gieng auf derfelbigen grentje Und ſchrery⸗ , , , e , an ea ,,ihm nach/ vnd ſprach: Ach HErn / du ſohn zhriſte nachfolgen/24 . ||David/erbarm dich mein / Meine tochter .



Evangelium Cap. XXI.

SM a traten die Phariſeer bu aufferden löſen wirft, ,onauch mn him,, , n, , verbot erfeinenJin gern

Hocrſuchten ihn / Sᷣnd forder⸗ daß ſie niemand ſagenſolten/ daßer Jẽſus

, , ſte in zeichenvom der Chriſt ware feng Eſus an

/ vn

‚Simmel fehenliele, Aber er On der zeit an feng Je ſus
an end jet

antwortet/ vnd ſprach: Des b abends get feinen Jüngern wieer Müßte hin

ſprecht ihr: Es wird ein ſchöner tag wer gen Jeruſalem̃ gehen, ond viel lchdenvon

| ; dannderhirkel iſtrot; Vnd des mor, [DE älteßten vnd Hyhenprieſtern vn

gens ſprecht ihr; Es wird heut vngewitter Schrifftgeichrten/
vnd getsdtet werden,

ſeyn/ bann der himnel iſt rot ond trübe; Ihr 22 vnd an dritten tagt aufferfichen. %n0

heuchler/ des himels geſtalt könnet ihr or= Petrus nam ihn zu ſich, fuhr ihn an/vnd&

liheilen/ Könnet ihrdann nicht auch die zen ſprach ; Heri ſchone dein ſelbſt,Das ilk.
. 4lchen dieſer zeitortheilen?Dieſe c böfe vnd 23derfahredir nür nicht.Aber er wand. lich

chebrecheriſche art ſuchet ein zeichen ond
vmb/vnd ſprach zuPetro:Hebe dich (

Sa.
ſollihr kein zeichen gegebenwerden/ dann

ſtan / von mir / du biſt mir ärgerlich: Dann

das zeichen desPropheten Jonas. Vnd du meyneſt nicht was goͤttlich/ſondernö ö.. ö ber , Mais zu feinen ungern

|
. J d

2 n 6 l b

9 X2 V da feine i ger w ren DEE Wil m mir jemand nachfolgen der

gefahren/hatten fie vergeſſen brot mit ;

s ſich zunemen. IE ſus aber ſprach zu th⸗ verlãugne ſich ſelbſt /
vnd eme ſein creutz

nen; Schete zu vnd hütet euch für dem ar auff ſich / nd folge mir. Dannwer n fein |

icin erhalten wil / der wirds verlleren; Vin.
ſawerteig der Phariſcer vnd Sadducter. .

.
Da dachtenſie bey ſich ſelbſt / vnd ſprachen: Wer aber fein lchen verleuret vmb meine.
as wir hs ſeyn / daß wir nicht haben brot 20 willen/ der wirds finden. Waso hulffs ||

s mit vns genommen. Da das JIEſus ver: ben menſchen/ſo er die gantze welt gewun, **
nam/ſpracher zuihnen: Ihr kleinglaubi. ne vnd nem doch ſchaden an ſeintt feele?|. |}

gen / was bekuͤm̃ert ihr eu doch/ daß ihr Oder was kan der menſch eben/ damit

5 nicht habt brot mit euch genommen?Ver er feine ſeele wieder löſfe: Dann es wird

nemet ihr noch nichts? Gedencket ihr nicht je geſchehen daß des menſchen ſohn kom

an die fuͤnf brot vnder die fünf tauſent/ me in der herzlichfeit feines vatters mit

ond wat viel koͤrbe ihr da auffhubt ? Auch hn Engeln: Vnd alßdann wird er

nichtan die ſieben brot under die vier tau, einen jeglichen vergeltennach (einen wer

n ſent / vñ wie viel korbe ihrdaaufſhubtewie
* cken. Warlichp ich ſagt

euch: Es ſtehen

verſtehet ihr dann nicht daß ich euch nicht etliche hie, die nicht ſchmecken werden den

age vombrot/ wann ich ſage: Hüte euch tod / bißdaßſiedes menſchen ſohn kommen

für dem ſawerteigder Phariſeer vnd Sad, ſhen in ſeinem Reichs

ſiz ö. ,, , e * —
ſagt hatte/ daß ſie ten ſolten für dem

al
ſawerteig des brots/ fondernfür der lehre Das XVI. Say.
der Phariſeer vnd Sadduceer. C rlſtntwird verklüret / x ſoli gehöret werden / I. Jo/

Ah renn ƷEſus in die gegend der ſtadt. ,
Ceſarea | hilippi hond fraget ſeine nem lehden / zz. vnd aufferſtehung / 3. gibt den zinsgroſchen/

PFünger/vnd ſprach: Wer ſagen die leu⸗
ö

a fe / daͤz des menſchen ſohn ſen?
Sie ſpra CCG Nd a nach ſechs tagen

chen:; Etliche ſagen / du ſeyeſt Johannes , nam IJEſus zu ſich Petrum

dir Taͤuffer/Die andern / du ſeheſt Elias /
Z) BEN und Jacobum vnd Johan¬

Etliche/du ſeyeſt Jeremias / oder der 3 86 . ib:

is Propheten einer, Er ſprach zu ihnen: 8
Wer ſager dann ihr / daß ich ſey? Da ant, 2henberg / Vnd wardver lla

wortet Simon Petrus vnd ſprach: Du Vnd fein angeſicht leuchtet wie Di

biſt Ehriſtus des lebendigenGottes ſohn. ond ſeine kleider wurden weiß

, Vnd JEſus antwortet/ vnd ſprachzuhm: 3 liecht. Vnd ſihe / da erſchienenihnenMoſes
ä

du / Simon / Jonas ſohn: Dann z ond clias die redeten mit chm. Petrus abe!

blut hat dir das nicht offenba⸗ antwortet/vnd ſprach zu Jeſu: HErꝛ /

18 ret /ſondernmein vatter m hummel. Bud hie iſt gut ſeyn/Wil du ſo wollen wir hie

ich ſage dir auch:Du k biſtPttrüs/ond brey hůtten machen/Dir eine/Moſt eine /

auff dieſen felſenwil ich baten meine Ge, s!ond Elias eint. Da er noch alſo redet /

meine/Und die pforten der höͤllen fol⸗ ſihe da vberſchattet fie eine lichte wol

9 len fie nicht vberwaͤltigen. Mnd wil dir cke. Vnd ſihe eine ſtimme auß der wo ck

des himmmelreichs ſchlüſſel geben/ Alles ſprach: Diß b iſtmein lieber ſohn/ an wel? *
was du auff erden binden wirſt / ſoll auch chem ich wolgefallen habeDen ſolt ihre
im binumelgebunden cen,Vnd alleswas S hören.Dadds bie Junger horeten fielen

. ö. ſie
auff

—.



Cap. XVII. XVIII. St.
ſſie

auff ihr angeſichte/ vnd erſchrackenſehr.
IEſus aber trat zu ihnen/ ruͤhret fie an /
vnd ſprach: Stehet auff / vnd foͤrchtet euch

os nicht. Daſie aber ihre augen auffhuben/
ſſoahen file niemand dann JEſum alleine.

brgch zu ihm Petrus:

Vnd da fie vom berge herabgiengen/ gebotn gen nn
1

ſohnvon den todten aufferſtanden iſt..
3Nd feine Junger fragten ihn / vnd ſpra¬

chen: Was ſagen dann die Schrifftge¬
Hu. i.* ſusantwortet/ vnd ſprach zu ihnen: Elias! ſoll ja zuborkommen/ bnd alles zu recht

ſie wolten. Alſo wird auch des menſchen

dem Taͤufferzu ihnen geredt hatte
·

19.17
lieg8.

6 fewer/ vnd oft ins waſſer /Vnd ich habe ihn

w, len ihm nicht helfen. JEue aber ant¬

is get mir ihn bieder, Vnd IEſus bedräͤ¬mete ihn / vnd der Teufelfuhr auß vonihm /
i5ſſtunde. Da traten zu ihm feine Juͤngerbeſonders vnd ſprachen: Warumb Fon:

ten wir

ihn nichtaußtreiben?IEſus aber20

2.
ein ſenfkorn/ fo moͤget ihr ſagenzu dieſem

berge /Hebe dich von hinnen dort hin/ ſo¬

wird er ſichẽ heben, Vnd euch wird nichts* vnmoglich ſeyn. Aber dieſe grt fähret nichtaußdann durchbattenvnd faſten.SIA g ſie aber ihr weſen hatten in Salt

lehrten / Elias e muffe zuvor kommenJE.
re bringen. Doch ich ſage euch:Es iſtElias

ſchonkommen/vnd ſiehabenihn nicht er¬
kant/ ſondern haben an ihm gethan was3 ſohn leyden müffen von ihnen. Da ver¬
ſtunden die Junger/ daß er von Johanne, V Ndeda ſiezu dem volck kamen/ trat zu

w „ihm ein menſch, vnd fiel ihm zu füffen/ij Vnd ſprach: HEN) erbarme dich ober
Meinen ſohn: Dann er iſt monſuchtig/ vnd
hat ein ſchweres leyden/ Er fällt offt ins

zu deinen Jüngern gebracht/vnd fie ko
wortet/ vnd ſprach: O du vnglaͤubige vnd
berkehrte art / wielangeſoll ich bey euch
ſeyn? Wie lange ſoll ich euch dulden? Brin¬

vnd der knabe ward geſund zu derſelbigen

ſſprach:Ihr ſoͤlt diß ge
chte niemand ſagen/biß des menſchtn

Elcher der groͤſte im him lrech/ 4
von ärgern

o. S.warumb Chriſtüs kommen/in
ſahnünng/ iz.haun/ ig. ſeinein bruder berg

Koͤnig der rechnun
;

ö J

Das Ty
28

ö ſpraͤchen: ger it doch der
groͤſte im himmelreich? FE,W, ,

ſusrieffein kind zu ſich/vnd
zUſtellet das mitten vnder ſie/Vnd ſprach:

War lich b ich ſage euch/Es fen dann daß o Macs.ihr euch ombkehret/ vnd werdet wie die kin Eat.
der/fo werdet ihr nicht ins himmelreich *

kommen. Wer nun ſich ſelbſt nidriget /

| ö.ö.kind / der iſt der gröͤſſeſte im him:
melreich . .

;| NO wer ein ſolches kind auffnim̃t In
meinem Namen/ der nimt mich auff.Werc aber aͤrgert dieſergeringſten einen/mare
die an mich glauben/ dem Wäre beſſer / daß .ein mülſtein an feinen hals gehenckt wůr¬
de /vnd erſaͤufft würde im meer/da es am

Y tieffſten iſt. Wehederwelt der argernuß
halben. Es muß ja aͤrgernüß k
Doch wehe dem menſchen/ durch
aͤrgernuß kommet.

8 SY d
aber deine hand oder dein fuß dich Maaͤrgert/ ſohawe ihn ab/ vnd wirff ihn .bondir / Es iſt dir heſſer/daß du zum leben as.

lam oderein kruͤppel eingeheſt/dann daß
du zwo haͤnde oder zween fuͤſſe habeſt / vnd

werdeſt in das ewige fewer geworffen.Vnd ſo dich dein auge ärgert/reiß es auß/
vndwirffs vondir/ Es iſt dirbeſſer/ daß du
einaͤugig zum leben eingeheſt/dann daß du
zlvey augen habeſt vndwerdeſt in das hol
liſche fewer geworfen.

leg /ſprach JE ſus zu ihnen:Es iſt zu¬
kůnfftig /daß des menſchen ſohn vberant¬3 wortet iwer de in dernienſchenhände/Band
ſie werden ihn tödten/vnd am drirten tagewird er aufferſtehen. Vnd ſie wurden
ſehr betrübet. .

4
O A ſie nun genCapernaumkamen/ gien¬

gen zuPetro/ dieden zinsgroſchen ein¬
| namen/vnd ſprachen: Pfleget ewer Mei¬ſter nicht den zinsgroſchen zu geben? Er

5 ſprach:Ja. Vnd alß er heim kam/kam
ihm JEſus zuvor / vnd ſprach: Was dun¬
det dich /Simon? Von wem nemen die
Könige aufferdenden zolloder zinfe? Von

26 hren kindern oder von fremden? Da

Dann ich ſageeuch/ ihre eEngel im himmel ſehen alfe⸗ e
zeit das angeſicht meines vatters im him⸗ *.

ri mel. Dann des menſchen ſohn iſt kom¬2 men/ ſelig zu machen das verloreniſt. Was
duncket euch? Wann f irgend ein menſchJ

eins vnder den

vnd neunzig auff denbergen/ gehethin/ vndfuchetdag verirꝛete . Vnd fo ſichs begibt/
daß ers findet/ war lich ich ſage euch/er fre¬wet ſich daruber mehr/dann vber die neun

14 vnd neunzig/ dienicht verirzet find. Alſoauch iſts für ewer m vatter im himmel nicht
der

13

|

.Cor. 4.



der wie / daß jemand von dieſen kleinen z5ſdichwar. Alſo wird euch mein himmli¬
verloren werde. ſcher vatter auch thun / ſo ihr nicht vergebetkl Sündiget g aber dein bruder an dir ſo von ewren hertzen/ ein jeglicher ſeinem bru¬

Ra gehe hin vnd ſtrafſe ihn zwiſchen dir
3A. fond. ꝛ ee, .„is deinen brüder gewonnen. Höret er di Wa.nicht/ ſo nuf noch einen oder zween zu dir Das XIX. Gap.

auff daß alle h fache beſteheauffzweyer o, Vz krancken gehellet/⸗Scheldbrieff/ Bon verse dan Dreyer zeugen munde. Höret er die Ti b e, ,, , d, , 1 bin

nicht/ ſo ſage es der gemeine: Hoͤret er die derlich am ewigen lehen / zz Cohn deren / ſo allesvmb Chriſti

gemeine nicht fo halt ihnals einen ede *w .
> is ond zöllner.Warlich ich ſage euch; Bas C) O Nd es begabſich/ da JE¬. ihr auff erden binden werdet/ ſoll auchim C us dieſe rede vollendet hat¬

hümnel gebunden ſeyn / Vnd was ihr auff er⸗ TO) EN te / erhub a erſich auß Gali¬

den löͤfen werdet / ſoll auchim himmel loß ü 89 lea/vnd kam in die grentze

iy ſeyn. Weiterſage ich euch:Wo zweenvn ˖
C

Va e) des Juͤdiſchenlandes / jenſeit
der euch eins werden auff erden / warumb] des Jordans/Vnd folgete ihm viel volcks

es iſt/das ſiebitten wollen/ das fol ihnen 3 nach / vnd er heilete ſiedaſelbſt . Da traten

wiederfahren von meinem vater im him zu ihm die Phariſeer verſuchten ihn/
zo mel. Dann wo zweenoder drey verſam— ond ſprachen zu ihm: Iſts auch recht/daß

let ſind in meinem Namen / da bin ich mit⸗ ſich ein mann ſcheide von feinem weibe/
ten vnderihnen. A42pmb irgend einer vrſach? Er antwortet

DN trat Petrus zu ihm ond ſprach: aber/vnd ſprach zu ihnen: Habt ihr nich
W HErn/wie offt muß ichdann meinem geleſen/ b daß der im anfang den menſchen | Gen i

bruder / der an mir ſundiget/ vergehen? gemacht hat / dermacht, daß ein mann vnd.
22| Iſts gnug ſieben mal ? JEſus ſprach zu 5 weib ſeyn ſolt⸗ Vnd ſprach: Darumh
ihm: Ich R ſagedir nicht ſiebenmal/ſon⸗ wird ein menſch vatter vnd mutter la
23 dernſicdenzig mal fieben mal. Darumbiſt

das himmelreich gleich einem Könige,der
24 mit feinen knechten rechnen wolt. Vnd

alß er anfleng zu rechnen/kam ihm einer

für / der war ihm zehen tauſent fund (ul N

a5 dig. Da ers nicht hatte zu bezahlen/
hieß Warumb hat dann Moſes gehotten d ei: Dent A

derHerz verkauffenihn / vndfein weib, vnd nen ſcheidbrief zu geben / vnd ſich von ihr 11a
feine kinder/vnd alles was er hatte vnd 3 zu ſcheiden? Er ſprach zu ihnen: Moſes 6

es bezahlen. Da ftel der knecht nider/ vnd bãt⸗ hat euch erlaubtzu ſcheihenvon ewern wei¬

ſtet ihn an vnd ſprach; Hern/habe gedult bern/ von ewers hertzen haͤrtigkeit wegen:
29 initmir/ ichwi dirs alles bezahlen. Da Von anbeginaber iſtsnicht alſo geweſen.

jam̃ertedenHern deſſelbigenknechts/ ond Ich ſage aber euch: Wer e ſich von ſeinem

ließ ihn loß / vnd die ſchuld erließ er ihm veibe ſheidet (es ſey dann vmb der hur⸗ |||

sg auch.Ba greng derſelbeknechthinauß/ und rey willen vnd freyet eine andere der e, ,
fand einen feiner mitknechte,derwar ihm) bricht die ehe/ Vnd wer die abgeſcheidete .

hundert groſchen ſchuldig/ BVnd er grieff ſfreyet/ der hricht auch die ehe enn,
lhnan/ vßh würget ihn/ vnd ſprach? Be, 19 EA ſprachtn die Junger zu ihm: Stehet (

g zahle mir was du mir ſchulldig biſt. Da die ſache eines mannes mit ſeinem wei¬
fiel

feinmittnechtnider/ ond bat ihn, vnd 11 be alſo / ſoHis nicht gut ehelich werden. Er
ſprach: Habe gedult mit mir/ ich wil dirs ſprach aber zu ihnen: Das wort faſſet
alles bezahlen. Er wolt aber nicht / ſon⸗ nicht jederman/ ſondern denen es gegeben

dern gieng hin/ vnd warff ihn ins zefaͤng⸗ 12 iſt. Dann es find etliche verſchnirten/ die

nüß / biß daß er bezahlet/ was er ſchuldig ſind auß mutterleibe alſo geboren: Vnd
Ba aber feine mitknechte ſolchts ſind etliche verſchnitten/ dievon menſchen

ſahen/wurden ſie ſehr betruͤbet/vnd ka⸗ verſchnitten find: Und find etliche ver
men/ vnd brachten fur ihren Herm alles, ſchnitten/ dieſich ſelbſt verſchnitten haben/

32 das ſich begeben hatte, Da fordert ihn |omb des himmelreichs willen. Wer es

fein Herꝛ für ſich, vnd ſprach zu ihm: Du] faſſenmag / der faſſe es.
ſſchalkksknecht/ alle dieſe ſchuld habe ich dir |x3 DA twurden kindlein zu ihm gebracht/

33 eriaſſen/ dieweil du mich bateſt / Solteſt daß er die haͤnde auff fie legte/vnd baät¬
du dann dich nicht auch erbarmenvber |14 tet: Die Juͤngeraber fuhren ſiean.Aber

deinen mit knecht wie ich mich ober dicher⸗ JEſus ſprach: Laſſet die kindlein vnd
|

z4'barmet habe? Vnd fein Herz ward zor, |wmehret ihnen nicht zu mir zu kemmen.i yberantwortet ihn den peinigern/1. Dann ſolcher iſt g das himmelreich. Vnd s Mat.
ĩ daß er bezahletalles / was er ihm ſchul⸗ legt die haͤnde auff ſie / vnd zog von dannen. .K // / / /// / / · Vnd



H
Guter h Meiſter/ was ſoll ich gutsſhun/ daß ich das ewige leben möge haben?

17 Er aber ſprach zu ihm: Was heiſſeſt du
mich gut? Niemand iſtgut/dann der eini¬
ge GDtt. K .18 hen/ ſohalt die gehott. Da ſprach er zu
ihm: Welche? ITEMS aber ſprach: Bu
i fOlt nicht töten Du ſolt nicht ehebre¬chen/Du ſolt nicht ſtelen,Du ſolt nichtix falſch zeugnuß geben / Ehre vaͤtter vndmutter/ nd du ſolt deinen nähe ſten lieben
als dich ſelbſt. Da ſprach derjunglingzu
ihm: Dashab ich alles gehalten von mei:ner jugend auff, Was fehlet mir noch?
SE(us ſprach zuihm: Wilt du volltom̃en
eyn /fo gehe hin/verkauffe was du haſt/

vyndgibs denarmen/ ſowirſt du einen ſchatz
limhimmelhaben/Vnd komme vnd folge
za mir nach. Da der jungling das wort hö¬ret /gieng er betrübt von ihm / Dann er
hatte viel gůter

WEfus aber ſprachzu feinen Jüngern:S Warlich ich ſage euch ein reicher wird4 ſchwerlich ins himmelreich kommen. Vnd
weiter ſage ich euch:Es iſt leichter/daß ein

kfkamel durch ein nadeloͤhrgehe / dann das|2s eeinreicher ins ReichGDtteskomme, Dadas feine Jüngerhoͤreten/ entſatzten ſie ſichſehr/ vndſörachen:Ey/wer kan dann ſelig6 iwerden? JEſus aber ſahe ſie an / v ſprachzu ihnen: Bey den menſchen iſts vnmoͤg¬lich. bey GO TT find alle dinge
moͤglich., DO

Ak antwortet Petrus/ vnd ſprach zuihm: Sihe/wir haben alles verlaſſen/
vndfind dir nachgefolget/was wird uns

Eſus aber ſprach zu ihnen: War¬
ge euch/daß ihr/ die ihr mir ſeyt

menſchen ſohn wird ſitzen auff dem ſtul
ſeiner herꝛlichkeit /werdet ihr] auch ſitzen
auffzwoͤlfſtulen/ vnd richten die zwölfge

29 ſchlechte Iſrael. Vnd werverlaͤſſethaͤu¬

ſer/oder bruͤder/oder ſchweſter/oder vat¬
ter / oder mutter/oder weih/oder kinder/
oder aͤcker, vmb meines Namens willen/deer wirds hundertfaͤltig nemen / vnd das

me zo ewige leben ererben. Aber viel/ m die da, ſind die erſten/ werden die letzten / vnd die
letzten werden die erſten ſeyn. .

. — —————Das XX.Cap.
Q beiter im weinberg/ . Boͤſe augen vnd vrtheil

der heuchler/11.15. Chriſtus redet von feinem leyden/ i8.
Dermutter der kinder Zebedei hitte / 0.Chriſtus vnſer diener
vnd erloͤſer/ zÿmexempel der demut/23. zween blinden gehei¬let/ zo, As himmelreichiſt gleich

einem hausvatter/der am
morgen außgieng/ arbeiter
zu mieten in feinen wein¬

ZFberg, Vnd da er mit den

Sl. Mattheus. en
dſihe/einer trat zu ihm/vnd ſprach: | jarbeitern eins ward vmb einen groſchen

zum taglohn/ ſandteer ſie in feinen Mein:
3 berg. Vnd gieng auß vmb die dritte ſtun¬de,vñ ſahe anderean dem marckte muͤſſig
4ſtehen, Bund ſprach zu ihnen; Gehet ihr

auch hinin denweinberg/ ich wileuch gebenwas recht iſt. Wind ſiegiengen hin. YAber¬

mal gieng er auß vm die lechſte vnd neun
Elite ſtunde,vnd thaͤt gleichallo. Vmb die
eilfteſtünde aber gieng er auß / vnd fand an¬
dere müſſig ſtehen/vnd ſprach zu ihnen:

Was ſtehcn ihrhieden gantzen tag müſſig?Sie ſprachenzu ihm: Es hat vns niemand
gedinget. Erſprach zu ihnen: Gehet ihr

auch hin in den weinberg/ vnd was recht
3 ſehn wird/ſoll euch werden. Da es num

abend ward/ ſprach der Herꝛ des weinbergs
zu feinem ſchaffner/Ruüffe den arbeitern/pndgib ihnen den lohn/Vndheban / anden

Yſletzten biß zu den erſten. Da kamen die
vmb die eilfte ſtunde gedinget waren / vnd

ro eimpfieng ein jeglicher feinengroſchen. Da
aberdie erſtenkamen/ meyneten ſie / ſiewuͤr¬

den mehr empfahen/ vnd fie empfiengen
11 auch ein jeglicher feinen groſchen. Vnd

da fie den empfiengen / murꝛeten fie widera den hausvatter/vnd ſprachen: Dieſe letz
tenhabennur eine ſtunde gearbeitet / vnd
du haſt ſie vns gleich gemacht/ diewirdes

13ſtages laſt vnd hitze getragen haben. Er
antwortet aber/vnd ſagt zu einem vnder

ihnen: Meinfreund/ ich thuedir nicht vn¬

recht/Biſt du nicht mit mir eins worden
14 vmh einengroſchen? Nim̃ was dein iſt / ond

gehe hin/ Ich wil aber dieſen letzten geben
15 gleich wie dir. Oder habe ich nichtmacht

zu thun was ich wil mit dem meinen? Si¬
heſt du darumb ſcheel/ daß ich ſo gutig

16 bin? Alſowerden* die letztendie erſten/ vnd
die erſten die letzten ſeyn:
beruffen/ aberwenigfind außer wehlet.

17 WV Nd er zog hinauff genJeruſalem/ vndVn zu ſich die zwölf Junger beſonders
18 auff dem wege/ vnd ſprach zu ihnen: Sihe/

wirziehen hinauff gen Jeruſalem/ vnd des
menſchen ſohn wird den Hohenprieſtern
vñ Schrifftgelehrten vberantwortet wer¬
den/ vndſiewerden ihn verdammen zum

Dann viel ſind *

Luc. 18.3.

ryſtode/Vnd werden ihn vberant worten den..
Heiden/ zu verſpotten/ond zu geiſſeln/vnd
zu creutzigen/ Vnd amdritten tage wird er
wieder aufferſtehen.

20 DMtratzu ihm diemutterderkinder Ze¬
beder mit ihren ſöͤhnen/ fiel für ihm ni¬

2n der / vnd bat etwas von ihm. Vnd er
ſprach zuihr: Was wilt du? Sie ſprach
zu ihm: Laß dieſe meine zween ſoͤhnk ſitzen
in demem Reich/einen zu deiner rechten/

22 vnd den andern zu deiner lincken. Aber
JIEſus antwortet/ vnd ſprach: Ihr wiſſetnichtwas ihr bitter / Könner ihr den kelch
trincken/ den ich trincken werde/vnd euch



tauffen laffert mitder tauffe/da ich min ge¬

ſtauffetwerde?
Sie ;

Vnd er ſprach zu ihnen: Meinen
hr zwar trincken/vnd mit der

taufft/da ich mit getaufft werde/ ſolt ihr
getaufft werden/Aber das ſitzen zu mei
ner rechten vnd lincken zugeben/ ſtehet mir
nicht zu/ſondern denen es bereitet iſt von

neinem Vatter.
MA das die zehen höoͤreten/ wurden fie vn¬

willig ober die zween brüder. Aber IE:
ſus rieff ihnen zu ſich vnd ſprach;
wiſſet/daß die weltliche Surfen heriſchen,as vnd die Oberherꝛenhaben gewalt/ Soſoll
es nicht ſeyn onder euch/ Sondern fo je¬

mand vnder euch wil gewaltig ſeyn/ der ſey
27 ewer diener /Vnd wer da wil der fuͤrnem¬

43.1 zz | fe ſeyn/der ſey ewer knecht. Gleich wie
des menſchen ſohn iſt nicht kommen / daß
er ihm dienen laſſe/ſondern daß er diene /

Sie ſprachen zu ihm:Ja /

mutig/ vnd reutauff einem eſel vnd gu
Seinen füllen der laſtharen eſklin.

Jungergiengen hin/ vnd thůten/ wie ihnen
7JIEſus befohlen hatte/Vnd brachtendit
ſſelin/ vnd das füllen/vnd legten ihre klei¬

8 derdarauff/ vnd ſatzten ihn darquff. Aber
viel voleksbreitet die kleider auff den weg/
Die andern hieben zweige von den haͤu¬men/ vnd ſtreweten fie auffdenweg Das
volck aber/das vorgieng vnd nachfolget /
ſchrey/vnd ſprach: Hoflannadem ſohn
David/Gelobet ſey der da kom̃t im Na¬

ſich die gantze ſtadt / vnd ſprach; Wer iſti der?Dz volt aber ſprach:Dasiſt der JE:ſus/ derProphet von Nazarethauß Salt
2c. Vnd JEſus b gieng zum Tempel

GOttes hincin/ vnd trieb herauß alle ver,
m Tempel/vnd ſtieß

vnd gebe ſein leben zu einer erloſung für!
viele.

Nd da fie von Jericho außzogen / fol
gete ihm viel võlcks nach. nd ſihe/

zween blinden ſaſſen amwege/vnd da fie
höͤreten/daß JEſus fuͤruͤber gieng/ ſchry¬

len ſie / vnd ſprachen: Ach HEN du ſohn
David/ erbarme dich vnſer. Aber das
volck bedraͤwete ſie/daß ſie ſchweigen fol
ten: Aber ſie ſchryen viel mehr / vnd ſpra¬
chen:AchHErꝛ, du ſohn David erbarme

32 dich vnſer. IE ſus aber ſtund ſtille / vnd
rieffihnen/ vnd ſprach: Was wolt ihr / das

33 ich euch thun ſoll? Sie ſprachen zu ihm:
HErn/daß vnſere augen guffgethan wer¬

34 den. Vndes jammerte JEſum / vnd ruh¬
rete ihre augen an / Vnd alsbald wurden
ihre augen wieder ſehend/ vnd ſie folgeten
ihm nach.ö

Das XXI. Cap.
Hriſtus reutetzu Jeruſalem ein / 1. 0.treibetdie Der,

äuffer auß dem Tempel/12. Zeugnüß der kinder im

—09

a dergrubendaraußgemacht. Vnd es gien¬
gen zu ihm blinden vnd lamen im Tempel/J ſond er heilete ſie. Da aberdie Hohenprie¬

ſter vnd Schrifftgelehrten ſahen die wun
der/ die er that/vnd die kinder im Tempel

5 XXL] 1]
.

2
le . “ |

4
7

. .
1j. n. .

b rue 15.
45.. |

Joh. 2.131 1 |
Dent.a.

23.

Joh. ꝛ. 6. |
|

ſchreyen/vnd ſagen: Hoflanna dem ſohn
16 David/Wurden ſie entruͤſtet/ Vnd ſpra¬

chen zu ihm: Hoͤreſtdu auch was dieſeſa¬
gen? IE ſus ſprachzu ihnen: Ja /Habt ihr
nie geleſen/ Auß dem mundeder vnmundi¬

gen vnd ſaͤuglingen haſtdu lob zugericht?
17 Vnd er ließ ſie da /vnd giengzur ſtadt hin¬

außgen Bethanien/ vnd blieb daſelbſt.
18 Muß der aber des morgens wieder in die
19 * ſtadt gieng /hungerte ihn. Vnd er fa:

he einen feigenbaum an dem wege vnd
gieng hinzu/ vnd fand nichts daran/dann
allein blaͤrter / Vnd ſprach zu ihm: Nun
wachſe auffdir hinfort nimmermehr keinen zo frucht. WUnd der feigenbaum verdorꝛete

gen gebaͤtts/ 1.22. Frage derPhariſcer/ zz. vndChriſtĩ gegen¬
frag/welche zugleichdie antwort iſt, 25. GOttes willen
thun/ zi.Gleichnuͤß vomweinberg/ zz.Neich 6Oitesvon den
Juden genommen/ 43.

het hin in
bald werdet ihr eine eſelin finden angebun/
den/vnd ein füllen bey ihr/ Löſet fie auff.

z vnd fuͤhretſiezumir. Vnd ſo euch jemand
etwas wird ſaͤgen/ ſo ſprecht: Der HEN
hedarff ihr /So baldwirder ſie euch laſſen.

4 Das geſchah aber alles auff daß erfüllewürde/ dasda geſagt iſt durch denProphe¬
ten /der da ſpricht; Saget der tochter Zi¬

on Sihe/dein König kom̃ zu dir ſan ft¬

alsbald. Vnd da das die Junger ſahen/
verwundenten ſie ſich / vnd ſprachen: Wie

an iſt der feigenbaum ſo hald verdorꝛet? IE:
ſus aber antwortet/vnd ſprach zu ihnen:
Warlich ich ſage euch / So ihr glauben

n, .auff/ vnd wirffdich insmeer/
wirdsgeſchehen/Vndalles was ihr bit

tet im gebaͤtt/ſo ihr glaubet/ſo werdetihrs
empfahen. .

* 2

23 V Nd alß e er in den Tempel kam/ traten
A

e Mart.
zu, , er lehret die Hohenprieſter.

vnd die aälteſten im volck / vnd ſprachen:
Auß waſer macht thuſt du das? Vnd wer
hat dir die macht gegeben? IEſus aber
antwortet/vnd ſprach zu ihnen: Ich wil

24
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euch auch ein wort fragen/So ihr mir dasſaget/ wil ich euch ſagen/auß waſer macht
25 ſich das thue.Woherwar die tauffe Johan¬

nis? War Ne vom himmel / oder von den
menſchen? Da gedachten ſie bey ſich ſelbſt/
himmel geweſen/ ſo wird er zu vns ſagen/
Warum glaubt ihr ihmdann nicht? Sa¬

ſen / ſomuͤſſenwir vns für dem volck foͤrch¬

27 einen Propheten. Vnd ſie antworteten
JIEſu / vnd ſprachen: Wir wiſſens nicht.
Da ſprach er
auch nicht/39 waſer macht ich das thue.

28 Was düncket euch aber? Es hatte ein
man zween ſoͤhne/ vnd giengzu dem erſten/ond ſprach: Mein ſohn/ gehe hin/vnd ar¬

29 brite heute in meinem wemberge. Er ant¬
wortet aber/ vnd ſprach: Ich wilsnicht
thun. Darnach rewetes ihn/ vnd gieng hin.
alſo. Er antwortet aber/ vnd ſprach:Hern/ jg / vndgieng nicht hin. Welcher vn¬
der den zweyen hat desvatters willen ges
than? Sie ſprachen zu ihm: Der erſte. IE:
ſus ſprachzu ihnen: Warlich ich ſage
euch / Die zöllner ond hurer mogen wol ehe
inshimmelreich kom̃endann ihr. Johan¬
nes kam zu euch/ vnd lehret euch den rech¬
ten weg/ vnd ihr glaubet ihm nicht/Aber
die zollner vnd hurenglaubten ihm. Vnd
ob ihrs wol ſahet/ thaͤtet ihr dannoch nichtbuſſe/ daß ihr ihm darnach auch geglaubet

war g ein hausvatter/ der pflantzet einen
weinberg/ond fuͤhret einenzaun darumb/
ond grub eine kaͤlter darinnen/ vnd bawet
einen thurn/ vnd thaͤt ihn den weingaͤrt¬

herbey kam die zeit der fruͤchte/ ſandte er
ſeine knechte zu den weingaͤrtnern/ daß ſie

35 feine früchte empfiengen. Da namen
die weingaͤrtner ſeine tnechte einen ſteu¬
pten ſie/den andern toͤdteten ſie/den drit¬

36 ten ſteinigten ſie, Abermgl ſandteeran¬
dere knechte/ mehr dann del erſten waren/

37 Vnd ſie thaͤten ihnen gleich alſo. Dar¬

ſprach: Sie werden ſich für meinem ſohn
ſchewen. Da h aber dieweingaͤrtner den

ſohn ſahen/ ſprachen fe vnder einander:Das iſt der erbt / komt/ laßt vns ihn toͤd¬
39 ſten/ vnd feinerbgutan vns bringen. Und

ſie namen ihn / vnd ſtieſſen ihn zum wein¬
40 berge hinauß / vnd toͤdteten ihn. Wann

nun der Herꝛ des weinbergs kom̃en wird /
was wird er dieſen weingärtnern thun?Sie ſprachen zu ihm: Er wird die boß¬

wicht vbel vmbhringen/ vnd feinen wein¬
berg andern weingaͤrtnern außthun, dieihm die früchte zu rechter zeit geben. JIEſus

4. vnd

St. Matthens.

u ihnen: So ſage ich euch a6 ihnen redet. Vnd fie trachteten darnach/

30 Vnd er giengzum andern/ vñ ſprach gleich

33 haͤttet. Hoͤret ein ander gleichnüß. Es

34 nern auß/ vnd zog vber land. Da nun rung.

nach ſandte er ſeinen ſohn zu ihnen / vnd

—

28
ſprach zu ihnen: Habt ihr nie geſefen inderSchrifft/ Der i ſtein/den die bawleute ver¬

worffen haben/ der iſt zumeckſtein wor⸗ n.
den/Von dem HErꝛn iſt das geſchehen/

I Da ge | . ypnd es iſt wunderbarlich fuͤr vnſern au⸗ eta
ond ſprachen: Sagen wir/Sie ſey vom 4; gen? Darumb ſage ich euch /Das Reich

GOttes wird von euch genommen / vnd
den Heiden gegeben werden / die feine frech:

gen wir aher/Sie ſey von menſchen gewe⸗ a4 te bringen. Vnd wer k auff diefen ſtein c es. |ö . der wird zerſchellen / Auff welchen er *
ten: Dann k fie hielten alle Johannesfuͤr 4 aber fället/ denwird erzerna inen.

faͤllet

da die Hohenprieſter ond Phariſeer feine
gleichnuͤſſe hoͤreten/ vernamẽ ſie /daß er yon

wie ſie ihn griffen: Aber fie forchten ſich für
dem volck: Dann es hielt ihn für einenPropheten.

— — — Be— — — — ———— 500»

Das XXII. Cap.
Geichn ß von der koͤniglichen hochzeit/ . Beruff

der Heiden / 9Mochzeitlichkleid / 1.Was der oberkert vnd
SGOtt gebuhret/ a Frag von der aufferſtehungder todten / 4.
Thriſti antwort / gz. Sroͤſtegebot/ zo 39. Weß ſohn Ehriſtus
ſehe / 2 45.

MO) NO JEſus antwortet/
Cc ond redet abermal durch

leichnuſſe zu ihnen/ vn
brach: Das a him̃elreich iſt

nem ſohn hochzeit machte / Bund ſandte ſei¬nt knechteauß/ daß fie den gaͤſten zur hoch¬
zeit ruͤfftten/Vnd ſie wolten nicht kom¬

men. Abermal ſandte er andere knechte
jauß / vnd ſprach:Saget den gaͤſten /Si

meine mahlzeithahe ich, , .
fenvnd mein maſt ieh iſtgeſchlachtet/ nndallesbereit/Kom̃t zur hochzeit. Aber ſie
verachteten das/ vnd giengenhin/ einer auf
feinen acker/der anderzu feiner handthie¬

l Etliche aber griffen feine knechte/
7hoͤnetenvnd toͤdtetenfie,Da das der Kö¬

nig hoͤret/ ward er zornig/ vnd ſchickte feinheerauß ond brachte dieſe mörder vmb/
8 vnd zündet ihre ſtadt an. Da ſprach er

zu feinen knechten : Die hochzeit iſt zwarhereittt/ aber die gaͤſte warens nicht
Darumb gehet hin auff die ſtraſſen / vnd

10 ladet zur hochzeit wen ihr findet. Bnd
die knechte giengen auß auff die ſtraſſen/
ond brachten zuſammen wen fe funden /

boͤſe vnd gute / Vnd die tiſche wurden alle
ri oll. Da gieng der Köng hinein/die ga

ſtezu beſehen/ vñ ſaher allda einen menſchen /
rꝛ der hatte kein hochzeitlich kleld an / Vnd

ſprachzu ihm: Freund/ wie biſt du hereinkomen/ vnd haftdoch kein hochzeitlich kleid
3 an? Er aberverſtum̃et.Da ſprach der Kö¬nigzu ſeinendienern:

vnd fuͤſſe/ vnd werffethinauß/ Da wird ſtyn heulen vnd zanklap¬
14 pen. Mannviel ſind beruffen/Aber wenigſind außer wehlet. ö ——

3 gleich einem Koͤnige/der ſei¬

Bindet b ihm haͤnde s. Pact
ihn in das ſinſterntiß s. Int

ö ——

Pſalm.
118,22.
Rom. 9.

33.



26
Mc giengen die Phariſter hin, vnd
hielten einenraht/ wie ſie ihn fiengenin

16 ſeiner rede. Vnd ſandten zu ihm ihre in,
ger /ſam̃t Herodes dienern/ vnd ſprachen:

vnd du frageſt nach niemand/ Dann du
achteſt nicht das anſehen der menſchen:, Darumb ſage vns/ was Yuncket dich?
Iſts recht /daß man dem Keiſerzins ge¬

13 6e oder nicht? Da nun JEſus merckte
ihre ſchalckheit/ſjrach er: Ihr heuchler/

15 was verſuchet ihr mich? Weiſet mir die

zinsmüntze. Vnd ſie reichten ihm einen
20 groſchen dar. Vnd er ſprach zu ihnen:

Weß iſt das bilde vnd die vberſchrifft?
21 Sie ſprachen zu ihm: Des Keiſers. Da
ſprach er zu1

44

45
46

nen: So gebt d dem Kei¬

fer was des Keiſers iſt/vnd GHtte was
22 GOttes iſt. Da fie das hoöͤreten / ver¬

wunderten ſie ſich / vnd lieſſen ihn/vnd
giengen darvon.3 AN € demſelbigen tage traten zu ihm

Luc.20.27
Act. 23.8.

a6 ließ er fein

2 den ſiebenden .

dern ſie ſind

35 hatte/verſamletenſie ſich /Vnd einer vn⸗ ı

Deut.6. 5.
Luc. 10. 27

Ley. 19.
18.

Mart. 12.
**.
A

dieSadduceer/ die da halten / es ſey keine

24 aufferflehung/ vnd fragten ihn/Vnd ſpra¬
chen:Meiſter/ Moſes hat gefagt/So Fer
ner ſtirbt/ vnd hat nicht Finder ſo ſollſein
bruder fein weib freyen / vnd feinem bru¬

2; der ſamen erwecken. Nun find bey vns ge¬
en

ſieben bruͤder /Der erſte freyet/
ond

Vnd dleweil er nicht ſamen hatte⸗/
weib feinem bruder / Deffelben |

ander / vnd der dritte biß an
Zu letzt nach allen ſtarh

33 auch dasweib. Nun in der aufferſtehung
welches weib wird ſie ſeynvnderden ſieben¬

9 Sie haben ſie ja alle gehabt. JEſus aber 6

antwortet/vnd ſprach zu ihnen; Ihr ixꝛet

vnd wiſfetdie Schrifftnicht/ noch die krafftInder aufferſtehung werdenſie
weder freyẽn/ noch ſich freyen latfen/Son.

gleich wie die Engel GDttes
31 im himmel. Habt ihr aber nicht geleſen von

der todten aůfferſtehung/ das euch geſagt >

ſt von G Ott/da er ſpricht: Ich g bin der
GyDtt Abraham/ vndder Gott Iſage/ vñ 10

der Gott Jacob? G6Dtt aber iſt nicht ein
Gott der odten/ ſondern der lebendigen .
Vnd da ſolches das volck hoͤret/entſatzten
ſie ſich vber feinerlehre.
DA aber die Phariſeer höͤreten/daß er

den Sadductern das maul geſtopffet

gleichen der
f

8

3

der ihnen/ einSchrifftgelehrter/verſuchteihn/ vnd ſprach: Meiſter/welches iſt das
37 furnem̃ſtegebott im Geſaͤtze? JEſus aber

ch

zu
ihm: Duſolt lieben GOtt dei 14

nenHErꝛn/ vongantzem hertzen/ von gan
33 tzer ſeelen / von gantzem gemüte/ Diß iſt
39 das fürnem̃ſtevndgroſte gebott:Dasan¬

der iſt dem gleich / Du ſolt deinen nahe
Ko (ten liebenals dich ſelbſt. In dieſen zweyen!,

"Evangelium
.

gens wol/vnd thuns nicht.

Wehe euch Schriftgelehrten vnd Pha¬

Cap XX. XXI.
| . hanget das gantze Geſaͤtz vnd
41 die

bey einander waren/ fraget ſie JEſus/ .

hen: a4 Bund ſprach: Wie duncket euch vmb
;

Meiſter/wir wiſſen/daß du wahrhafftig Ehriſto
biſt/vnd lehreſt den weg GꝰOttes recht/.

Propheten. Da| nun diePhariſeer Mia

to
? Weß ſohn iſt er? Sie ſprachen;

Davids. Er ſprach zu ihnen: Wie nennet
ihn dañ David im geiſt einenHErmẽda er. Der HEN hat geſagt zu meinem

daß ich lege deine feinde zum ſchaͤmtl det
ner fuͤſſe: So nun David ihn einen Herin
nennet/ wie iſt er dann ſein ſohn? Vnd nie¬
mand koñt ihm ein wort antworten / vnd
dorfft auch niemand von dem tage an hin¬

fort ihn fragen.
Das XXIII. Cap.W fern die Phariſcerzuhoͤren/ 2. Chriſtus allein

SA
ynfer lehrer/ 10. Wehtl ag vber die heuchele der Hha¬riſcer/ tz 29.2c. Propheten getoͤdtet zu Jeruſalem/ zi. 36. 37.

darumb fie ſollen verworfen werden/ z. |

nun was fie e

ſollet/ das haltet vnd thuts/Abernach ih¬
ren wercken ſollet ihr nicht thun/Sie ſa¬

aber ſchwerevnd vntraͤgliche burden/vnd
legen fie den menſchen auffdenhals/Aber
ſie wollen dieſelben nicht mit einem finger
regen. Alle ihre wercke aber thun ſie/daß
fie von den leuten geſehen werden. Sie
bmachen ihre denckzedel breit/ vnd die lb

ſaumean ihren kleidern groß:Sie c ſitzen en.
gern obenan vber tiſch/vnd inden ſchulen/ *
Vnd habens gerne/daß fie gegruͤſſet wer¬
den auff dem marckt / vnd von den men¬
ſchen Rabbi genaſt werden. Aber ihr
ſolt euch nicht Rabbi nennen laſſen/ Dann
einer iſt ewer Meiſter/ Chriſtus / Ihr

gber
ſeyt alle bruͤder. Vnd ſolt niemandVat¬
ter heiſſen aufferden/ Dann einer iſtewer
Vatter/ der im himmel iſt. Vnd ihr ſolt
euch nicht laſſen Meiſter nennen/Dann
einer iſt ewer Meiſter, Chriſtus. Der

röſſeſte vnder euch ſoll ewer diener ſeyn.
ann wer a ſich ſelbſterhoͤhet/ der wird er¬

10.

12. 38.

mnidriget/Vnd wer ſich ſelbſt ernidriget/ius.
der wird erhoͤhet.

Drifter/ ihrheuchler/ dieihr das hinimel¬
reich zuſchlieſſet für den menſchen/ Ihr
kom̃t nicht hinein/vnd die hinein wollen
laſſet ihr nicht hinein gehen. Wehe euch
Schrifftgelehrten vnd Phariſeer / ihr
heuchler/ die ihr der fwitwen haͤuſer freſ⸗ me
ſet /vnd wendet lang gebaͤtt fuͤr /Darumb ne da J

| ia|werdetihr deſto mehr verdamnuüß empfa¬
hen. Wehe euch Schrifftgelehrten vnd

Phariſeer /

erꝛen/Setze dich zu meiner rechten/ biß vm us ö.

Sie a binden 2 Luc. i. .

Num...
auc. i443.
vnd z.16.

e zus nu.

ö



71 CapXXILXXIV. St. Mattheus.
Phariſeer / ihr heuchler/ die ihr land vnd
waſſer vmziehet / daß ihr einen Judenge¬

noſſen machet / vnd wann ers wörden iſt/
macht ihr auß ihm ein kind der Hoͤllen /

16 zweyfaͤltigmehr dann ihr ſeyt. Wehe tuch
werblendte leiter/ die ihr ſagt: Wer da

ſchweeret bey dem Tempel/das iſt nichts/
Wer aber ſchweeret bey dem golde am

17 Tempel/ der iſt ſchuldig. Ihr narzen vndblinden/ was iſt groͤſſer/das gold/ oder der118 Tempel/ der das gold heiliget Wer daE ſſchweeret bey dem altar/ das iſt nichts/

0

Wer aher ſchweeretbey dem opffer/das
19 droben iſt / der iſtſchuldig . Ihr narꝛen vndblinden/ was iſt groſſer/ das opffer/oder
zo der altar/ derdas opffer heiliget?Darum/̃wer da ſchweeret bey demaltar/ der ſchwee¬

ret bey demſelbigen/vnd bey allem was
droben iſt.Vnd wer da ſchweeret bey dem

Tempel / der ſchweeret bey demſeltigen/
vnd bey dem/ derdarimnnengwohn et. Bnd
wer da ſchweeret bey dem himmel/ der
ſchweeret bey dem ſtul SOttes / vnd bey

z dem/ der darauff ſitzet. Wehe h euch
Schrifftgelehrten vñ Hhariſeer/ ihrheuch¬ler/ dit ihr verzehendet die muͤntz/ till vnd
kuͤm̃el/ vnd laſſet dahinden das ſchwereſte
im Gtſaͤtze/nemlichdas gericht/die barm¬

hertzigkeit vnd denglauben/Diß ſolt man
** thun, vnd jenes nicht laſſen. Ihr verblen¬

dte leiter / die ihr mücken fe

ihr die becher vnd ſchuͤſſeln auhwendig
reinlich haltet/ inwendig aber iſt es voll

26 raubes vnd fraſts. Du blinder Phari¬ſcer/reinige zum er ten das inwendige am
becher vnd ſchuüſſel/ auff daß auch das

Wehe euch!2 außwendige rein werde.
Schrifftgelehrten vnd Phariſerr / ihr

heuchler/ die ihr gleich ſeyt/wie die vber¬
tünchte graͤber welche außwendig hůbſch

ſcheinen/Aber iñßwendig find ſie voller tod¬
as tenbein/ vnd alles vnflats. Alſo auch ihr/

von auſſen ſcheinet ihr für den menſchen
from̃/Aberi wendig ſeyt ihr voller heu¬

29 chtley vnd vntugend. Wehe euch Schrifft¬
gelehrten vnd Phariſcer/ ihrheuchler/ die
ihr der Propheten gräber bawet/vnd
ſchmuͤcket der gerechten graäber / vnd

ſprecht: Wären wir zu vnſer vaͤtter zeiten
geweſen / ſo wolten wir nicht theilhafftig
ſeyn mit ihnen an der Propheten blut. So
gebet ihr zwaꝛ ober euch ſelbſt zeugnüß/ daßihrkinder ſeyt deren/ die,, , ge¬a koͤdtet haben. Wolan/ er fuͤlletauch ihr das
3 maaß ewer vaͤtter. Ihri ſchlangen/ ihr ot¬

terngezůͤchte / wie wolt ihr der hoͤlliſchen
verdamnuß entrinnen?
D Arurnb ſihe/Ich ſendezi tuch Prophe,

ten vnd Weiſen vnd Schrifftgelehrten/
vnd derſelbigen werdet ihr etlichet

w—;

get/vnd ka¬2 mel verſchlucket. Wehr euch Schrifftge¬
lehrten vnd Phariſeer / ihr heuchler/die

oͤdten

vndereng igen / vnd etliche werdet ihr gen
fein in eweren ſchulen/vnd werdet fie ver¬3
daß vber euch komme alle das gerechteblut/ das vergoſſen iſt auff erden / von demblut an des gerechten k Abels / biß auffsblut! Zacharias /Barachte ſohn/ wel¬
chen ihr getõdtet habt züiſchen dein Tem

36 pel vnd altar. War lich ichage cuch/
daß ſolches alles wird vber diß geſchlech¬

37 te kommen. Jernſs lem m / Jeruſalem/
die dutõdteſtdie Propheten /vnd ſteinigeſtdiezu dir geſandt ind/wie offt habe ich det
ne kinder verſan len wollen/ wie elne henne
verſamlet ihre Füchlein vnder ihre flügel/

38 vnd ihr habt nicht gewolt? Sihe/ emer
haus ſoll euch wäſte gelaſſen werden.3 Dann ich ſage euch/ ihr werdet mich von

folgen von einer ſtadt zu derandern/Auff

k Gen. 4.
8.

Heb. 11.4.
12. Chro.
a24.22.

m Lug,13.34

hetzt an nicht ſehen / biß ihr ſprecht: Ge¬
(ober ſey der da kom̃
HErꝛen.
5: w

DasXXIV. Cap.
t im Namen des

ö 3. vnd von den zeichen der zutunfft Chriſti / 16. 29. Salz
ſche Chriſti/ 11.24. Kalteder liebe/1.Sam lung der außenwehlten/ z.Feigenbaum/2. Tage Noc/ Sun dflut / 35;

Wachen / zz. Trewe vnd vntrewe knechte / 35.438.

Jungergel traten zu ihm/ adaß
ſte ihmzeigeten des Tempe6

n: Sehet ihrnichtdas alles? War¬
wird

hienichtein(tem
eiben/der nicht zerbro¬

Nd alß er auff dem oͤlberg ſaß/ tratenzu ihm feine Juͤnger beſonders/ vnd
ſprachen: Sage ons /wann wir (ſchehen? nd welches wird das zeichen
ſeyn deiner zukunfft / vnd der welt ende?

4 JIEſus aber antwortet/ vnd ſprachzu ih¬
nen: Schet zu / daß euch nicht jemand

pverfuͤhre . Dann es werden viel kommen vnder meinem Nimen / vnd ſagen:
Ich bin Chriſtus/ vndwerden viel ver füh¬

zl ihne
lich ich ſage euch/ hes wird
auffdem andern bl

chen werde.

@)g:bäm. JEſus aber ſprach,

On der zerſtot ung Jernſalem/ond des Tempels, /

Tempel/vnd ſeine
a Marc.

13.1.
Luc, 21,5.

b (uc.1.

Ephef¬
2.

Col. 228

ren. Ihr werdet hören kriege vnd ge¬
ſchrey von kriegen Sehetzu / vnd erſchre¬

cket nicht / Das muß zun erſten alle
hen/Aber es iſt noch nicht das ende da.Dann es wird ſich empoͤren ein volck ober
das ander/ vnd ein koͤnigreich vber das an¬
der/ ond werden ſehn peſtilentz nd thew¬

3 re zeit/ ond erdbebenhin vnd wieder. Daw er ich allererſt die noht anheben. Alß¬
|

. dann werden fie euch vberantiwortenin
ſtrtibſal, ond werden euch tödten / Badihr milſſet gehaſſet werden vmh meines
Namens willen / von allen volckern.
Dann werden ſich viel ͤrgern / vnd werden
ich vnder einander verzahten/vnd w

15

11

d Matth.
10. 17.
Luc. 21. 12
Joh. 16.
20, vnd
16.2.



3J
den (ich vnder einander haſſen. Ynd es

werden ſich viel falſcher Propheten erhe¬
a ben/ vnd werden viel verführen. Vnd

die¬

weildievngerechtigkeitwirdvberhand nes
13 men/ wird die liebe in vielenerkalten. Wer

aber beharꝛet biß ans ende/der wird ſelig.. Bnd es wirdgepredigetwerden das Evan¬
n vom Reich in der gantzen welt / zu

1B ober alle voͤlcke/ Vnd dann
wird das ende kommen. .

Ann e thr nun ſehen werdet den gre¬
wel der verwijſtung/davon geſagt if

en Daniel /daß er ſte¬

het an der heiligen ſtaͤtte (Wer das lifet/s der mercke dar auff) Alßdann fliehe auff
„die berge cher imJüdiſchen lande iſt: Vnd

wer auff dem dacheiſt /der ſteige nicht her¬
nider etwas auß feinen hauſt zu holen:

3 Vnd wer aliff dem felde iſt/der kehre nicht

9 omb feine kleider zu holen. Wehr aber den

20 ſchwangernond ſaͤugern zu der zeit, Bittet
aber / daß ewere flucht nicht geſchehe imr winter/ oderam ſabbath. Dann es wird
algdann ein groß trůbſalſtyn/ als nicht ge¬weſeniſt/ on anfang der welt bißher/ vnd

S. als auch nicht werdenwird. Vnd wovnſtage nicht wurden verkůͤrtzt / ſo wurde kein

menſch felig / Aber vmb der außerwehlten
willen werdendieſe tage verkůrtzet.

O g alßdann jemand
gen: Sihe / hie iſt Chriſtus / oder da / ſo

a4 ſolt ihrs nicht glauben. Dannes werden
falſche Chriſtivnd falſche Prophetenauff¬
ſtehen/ ond groſſt zeichen vnd wunden thun /
daß verfuhretwerdeninden irthumh(wo
es moglich mare) auch die außtrwehlten.

2a. Sihc / ichhabs euch zuvor geſagt. Darum /
26 wann ſie zu euch ſagen werden: Sihe/ er
iiſt in der Wuͤſten/ſo gehet nicht hinauß.

Sihe/ er iſt in der kammer/ ſo glaubets
n nicht. Bann gleich wie der blitz außgehet

vom Auffgang/ vnd ſcheinet biß zum Ni,
dergang/Alſo wird auch ſeyn die zukunfft
des menſchen ſohns. Won aber einaas iſt/
da ſamlenſich die adler.

5
5

|

gen zeit / werden ſonn vnd mond den
ſchein verlieren / vnd die ſterne werden
vom himmel fallen/vnd die kraͤffte der
himmel werden ſich bewegen. Vnd alß¬
dann wird erſcheinen das zeichen des men¬

(hen ſohns im himmel, Vnd alßdann
werden heulen alle geſchlechte auff erden/
vnd werden ſehen kommen des menſchen

mels mit groſ¬
Vndl er wird

mit hellen poſaunen/
vnd ſie werdenfanılen feine außerwehlten
vonden vierwinden/ von einem ende des

34 himmtels zu dem andern. An dem feigen¬
baum lernet eingleichnuß/ Wan fein zweig
jetzt ſafftigwird / vnd blaͤtter gewinnet/ ſo

Ald ü aber nach dem trübſal derſelbi¬

— Tan einm Cap.XXIV.XXV.]
3wiſſetihr daß der ſommer nahe iſt: Alo

auch/wann ihr das alles fehet/ fo wiſſel
34 daß es nahe für der thůr iſt. Warlich ich

ſage euch/ Oiß geſchlecht wird nicht verge¬
35 hen / biß daß die ſes alles geſchehe. Himmel

m vnd erden werden vergehen/ Aber meine
36 wort werden nicht vergehen. Von dem ta¬

m Marc.t
13. 43.

ge aber vnd von der ſtunde weiß niemand /

auch die Engel nicht im himmel/ ſondern
z allein mein Satter. Gleich n aber wiees

zur zeit ot war alſo wird auch ſeyn die

33 zukunfft des m
ſwie fie waren in den tagen vor der Sünd—

flut/ ſieaſſen/ ſietruncktn/ ſie freyeten/vnd
liefen ſich freyen / biß anden tag/da Nor

3 zu der Archen eingieng / Vndfie achtens
nicht/ biß dieSundflut kam/vndnam fie
alltdahin/ Alſo wird auch ſeyn die zukunfft

40 des menſchen ſohns. Dann werden zwern
auff dem felde ſeyn/ einer wird angenom¬men/ vnd der ander wird verlaſſen werden.Zwoo wer denmahlen auff dermůhlenei
ne wirdangenommin/ vnd die andert wird
verlaſſen werden.

2 D Arumb wacht: Dann ihr p wiſſet
nicht/welche ſtunde ever HEN kom¬

43 men wird. Dasq ſolt ihr aberwiſſen/ wañ
ein hausvatter wüßte / welche ſtunde der

41

enſchen ſohns. Danngleich

n Lues. x9.
26.

Gen.7. J.
1.Pet. ;..

20.

36.

p Luc.n.
30.) .

q 1.5.4.
dieb kommen wolt/ ſowuͤrde er ja wachen /

u euch wird ſa⸗ 14 vnd nichtin fein haus brechen laſſen. Dar¬
umb rſeyt ihr auch bereit: Dann des men

ſſchen ſohn wird kommen zu einer ſtunde/
As da ihr nicht meyntt. Welcher (iſt aber

nun ein trewervnd kluger knecht/ den der
tzt hat vber ſein geſinde/ daß er

a6 ihnen zu rechter zeit ſpeiſe gebe? Selig iſt
der knecht /wann, ihn alſo thun. Warlich ich ſage euch er

48 wird ihn vber alle feine guter ſetzen. So
aber jener/ der böfe knecht/wird in feinem
hertzen ſagen; Mein Herr komt noch lange

9 nicht/Vnd faͤhet an zu ſchlagen ſeine mit¬

tnechte/(et vnd trincket mit den truncke¬

onen: So wird der Herr deſſelben knechtskom̃enan dem tage/deß er ſich nicht verſi¬
het/vnd zu der ſtunde/ die ernichtmeyntt/
Vnd wird ihn zerſcheitern/ vndwird ihm
einen ohngebenmit den heuchlern / Da
wird ſeyn t heulen vnd zaͤnklappen.

Das XXV. Cap.
Von den sehen jungfrawen/ J.Centner den knech¬

ten auß gethan / iz.Rechter vnd vnrechter gebrauch der

gabenGOttes/ is i. 29. Jüngſt gericht/ zi. Vrtheil vberdie
frommen/ z. vnd vber die gott loſen / 1.

Ann wird das himmel

51

pot. .

fein Herz kom̃t / vndfindet

reich gleich ſeyn zehen jung¬
frawen/die ihre lampen na¬

men/ vnd giengen auß dem26 braͤutigam entgegen. Aber
funf vnder ihnen waren toͤhricht/ ond fünf

z waren klug. Die toͤhrichtennamen ihre

lampen /

zue. i.



Cap.XXV.
lampen / aber fie namen nicht oͤle mit ſich.4 Die klugen aber namen ole in ihren gefaͤſ¬

fen / ſam̃u ihrenlampen. Da nun de braͤuti¬gamverzog/ wur den fie alle ſchlaͤfferig/ vnd
entſchlteffen. Zur mitternacht aber ward

ein geſchrey/Sihe/der braͤutigam kom̃et/„ geht auß ihm entgegen. Da ſtunden die¬
te jungfrawen alle auff/ vnd ſchmückten

8 öihre lampen. Die tohrichten aber ſpra¬
chen zu den klugen; Gebet vns von ev:
rem oͤl / Dann vnſere lampenverloͤſchen.Da antworteten dieklugen/ vnd ſprachen:
Nicht alſo / auffdaß nicht vns vnd euch gebrecht/ Gehet aberhinzu den kraͤmern/ vnd

ro kauffetfür euch ſelbſt. Vnd da ſiehingien¬
gen zu kauffen/ kam der braͤutigam/ vñwel¬
ſcht bereit waren / giengen mit ihm hineinzur hochzeit/vnd die thůr ward verſchloſ¬r ſen.Zu letzt kamen auch die andern jungfra¬wen/ vnd ſprachen: HErꝛ/HErꝛ/ thue vns

12 auff.Er antwortetaber/ vnd ſprach: War¬
lich a ichſage euch/Ich kenne ewer nicht.Darumb wachet: b Dann ihr wiſſet we¬
der tag noch ſtunde / in welcher des men¬
ſchen ſohn kommen wird. Jis (HLeich wie ein menſch, der Ober land z

zog / ruffete feinen knechten/vnd thaͤt ih⸗¬

5 nen feine guter ein /Vnd einem gab er 34
fünfeentner/ dem andernzween/dem drit¬
ten einen/einem jeden nach feinem vermoͤ¬

6 gen / Vnd zog bald hinweg. Da glengder hin/ der fünfcentner empfangen hat¬te/vnd handelt mit denſelbigen vnd ge¬
17 wañ andere fünf centner. Deßgleichen

auch der zween centner empfangenhatt/
18 gewañauch zween andert. Der aber einen

empfangenhatte/gieng hin/ vnd macht ei:
ne grube in die erden / vnd verbarg ſeines

19 |Her gelt. Vber eine lange zeit kam der
Her die ſerknechte / vnd hielt rechenſchafft
mit ihnen. Datrat herzu der fünfcentner
empfangen hatte/vnd legete andere fünf!
centner dar/vndſprach:Her: / duhaſt mir
funf centner gethan / ſihe da / ichhabe damit

2m andere funf centner gewonnen. Da ſprach
fein Herz zu ihm: Ey du fronnner vnd ge¬
lrewer knecht / du biſt ober wenigem getrew 35
geweſen/ ich wil dich vber viel ſetzen / Ge¬

22 heein zu deines Herzen fremde. Da trat 40
auch herzu der zween centner empfangenhatte/ ond ſprach: Hern/ duhaftmir zween

eentner gethan/ ſihe da / ich habe mit den¬
zz ſelben zween andere gewonnen. Sein 4rHer: ſprach zu ihm; Ey du from̃er vnd ge¬

trewerknecht/ diu hiſt ber wenigem getremw
geweſen/ ich wi dich ober viel ſrtzen/ Gehe

26

28

29

30

31

32

35

37

38

24 ein zudeinesHeri frewde. Da trat auch 4
herzu der einen centner empfangen hatte/
vndſprach:Herꝛ / ichwußte/ daß du ein har¬
ter man biſt: Du ſchneideſt/ wo du nicht ge¬ſaͤt

haſt / vnd ſamleſt/ da du nicht geſtremwet
25 haſt/Vnd forchte mich / gieng hin/vnd

2er aber nicht hat/dem wird auch das

nnuͤtzen knecht werfft in die finſternuͤßhinauß/ Da wird ſeyn heulen vnd zaͤnklap⸗ ar,

36

43 getraͤneket.

Str. Nattheus.
verbarg deinen centner in die erde / Sihe/da haſt du das deine. Sein Her aberantwortet/ vnd ſprach zu ihm: Bu ſchalck
1920 faultꝛknecht/ wuſteſt du / daß ich ſchnei¬
de/da ich nicht gefaͤet habe / vnd ſamle/ da

mein geltzu den wechßlern gethan haben/
bnd wann ich kommen waͤre/ hatte ichdas meine zu mir genommen mit wu¬
cher. Darlimb nemet von ihm den cent;
ner / vnd gebets dem der zehen centner
hat. Dann c wer dahat / dem wird ge⸗ (Yen
geben werden/ vnd wird die fuͤlle haben 9 Marc, 4.

25.
cke. 3. 15.
vnd io. 26
¶ Matth.
8.12. vnd

er hat / genommen werden. Vnd d den

pen. . .
Wenn aber des menſchen ſohn kommen

wird in feiner herꝛlichkeit/ vnd alle
heilige Engel mit ihm/dann wird er ſizen
auff dem ſtul feiner herꝛlichkeit /Vnd
werden für ihm alle voͤlcker verſamlet

erden Vnd er wird ſie von einander
ſcheiden/ gleich als ein hirt die ſchafe von
den boͤckenſcheidet: Vnd wird dieſch fezu
feiner rechten ſtellen/ vnd die höcke zur linz
(ken. Da wird dann der König ſagen
zu denen zu ſeiner rechten: Kommet her /
ihr geſegneten meines varters/ ererbet
das Reich/das euch bereitet iſt von anbe¬
gin der welt. Dann e ich bin hungeriggeweſenvnd ihr habt mich geſpeiſet . Ich ern.
bin dürftig geweſen/ vnd ihr habt mich ge
traͤncket. Ich bin ein gaſt geweſen/ vnd ihr

habt mich beherberget. Ichbin nacketge¬weſen/ vnd ihr habt mich bekleidet. Ich |£ bin kranck geweſen/vnd ihr habt mich be⸗ . Ce,
ſucht. Ich bin gefangen geweſen / vnd ihr *
ſeyt zu mirkommen.Dann werdenihm die
gerechten antworten/vnd ſagen: H Erz /
wann haben wir dich hungerig geſehen/ond haben dich geſpeiſet? Oder durſtig/
vnd haben dich getraͤncket? Wann haben
wir dich einen gaſt geſehen/ vnd beherber¬
get? Oder nacket/vnd haben dich beklei¬
det? Wann haben wir dich kranck oder
gefangen geſehen/ vnd find zu dir kom¬
men? Und der König wird antworten /
bond ſagen zu ihnen: Warlich ich ſage
euch/Was ihr gethan habt einem vnder
dieſen meinẽ geringſten bruͤdern/dashabt
ihr mir gethan. Dann wird er auch fa:
gen zu denen zur lincken: Gehet g hin
von mir/ ihrverfluchten/ in das ewige fe¬wer das bereitet iſt dem Teufel vnd ſei¬
nen Engeln. Ich bin hungerig geweſen/
ond ihr habt mich nicht geſpeiſer. Ich bin
dürftig geweſen/vnd ihr habt mich nicht

Ich bin ein gaſtgeweſen/ vnd
ihr habt mich nicht beherberget. Ich bin
nacket geweſen / vnd ihr habt mich nicht be:

g Pſal 8.
H.

Matth. y.



fleidet. Ichbin kranck vnd efangen ge¬

44 weſen/ vnd ihr habt mich nicht beſucht. Da

werden fie ihm auch antworten/vnd für

‚er ihnen antworten / vnd ſagen: Warlich
ich fage euch/ was ihr nicht gethan habt ei¬

nem onderdieſengeringſten/ das habt ihr
46 mir auch nichtgeihan. Vnd h ſiewerdenin die ewige pein gehen/Aber die gerechten
in das ewige leben./——

Das XXVI. Cap.
Chr ſtut verkündiget feinen tod zuvor/ 2.Naht

ſchlag der Juden vber ihn/ wird virkaafft von Juda/
14.15: haͤlt dasHaſcha/ iy. ſetzedas Nachtmalein / 26. Erge¬

rung der Apoſteln/ z verlaͤulgnungPetri/za Jo. 5.Ehriſti
traurigkeit/ . vnd bitte/ 39. c. 2. 44. Judas perꝛaͤht Chri¬

falſche zeugen/

——

ſtum/ y welchergeführet wird zuCaipha/ ).
59. O0.JEſus berent/ er ſeyEChriſtus / z. 64 26

SMNd a es begab ſich / da. JIEſus alle dieſt rede vollen¬
! ö ) AS dethatte/ ſprach er zu feinen235 Junger: Ihr wiſſet/daß

wird / vnd de
nach zweyen tagen Oſtern

antwortet werden / daß er gecreutziget

Ab verſamleten ſich die Hohenprieſterond Schriftgelehrten/ vnd die Elteſten
imvolck/ in den pallaſt desHohenpritſters /

4 der da hieß Calphas/Vnd hielten raht /
wie fieJeſummit liſt griffen vnd toͤdteten.

Sie ſprachen aber: Ja nicht auff dasFeſt/
ö.daß nicht ein auffruhr werde im
volck. .

A enun FEfus war zu Bethanien im
„| hauſeSimonis des außſatzigen / Trat

zu ihm einweib/ dashatte ein glas mit köſt¬

lichem waſſer/vndgoß es auff ſein haupt/
8 daer zu tiſcheſaß. Da das feine Jungerſahen/ wurden ſie vnwillig/vnd ſprachen:Worzu dienetdieſervnraht⸗ Dieſes waſ¬ſer hatte mogen thewerverkaufft/vnd den

ro armen gegeben werden.
merckere/ ſprach er zu ihnen: Was dekuͤm.
mert ihr das weib? Sie hat ein gut werd
an mirgethan/ Ihr habt allezenarmen bey
euch /Mich aber habt ihr nicht allezeit .

2 Daß ſie diß waſſer hat auff meinen leib ge
goſſen/hat ſie gethan/daß man mich be¬

grabenwird. Warlich ich ſage euch /Wo
diß Evangelium geprediget wird in der
gantzen welt / dawird man auch ſagen zu

hſhremn gedächtnuß/ was ſiegethan hat.4 DA d gieng hin der zwoͤlfen einer/ mit. NamenJudas Iſchariot/zu den Ho¬
if henprieſtern/Vnd ſprach: Was wol

hfihr mir geben/ ich wil ihn euch verꝛahten?
16 Vnd ſie boten ihm dreyſſig ſilberlinge. Vn

11

— Foamgelium

22 wird mich verꝛahten.

s menſchen ſohn wird vber¬

Dabas JEſus

don dem an ſuchet er gelegenheit/daß er

ihn verꝛieht.7 SIBerc am erſten tage der ſuͤſſen brot /
traten die Singerzu IEſu/vnd ſpra⸗ Kren

chenzu ihm: Wo wilt du daß wir dir bel

reiten dasOfterlam zu effen? Er ſprach;
Gehethin indie ſtadt zu einem/ vnd ſprecht
zu ihm: Der Meiſterläßt dir ſagen / Mei¬
ne zeit iſt hie / ichwil bey dir die Gſtern hal
tei mit meinen Jungern. Vnddie Jün¬

ger chaten, wit iDnen Je rs befoblenbat‘
o ic/vnd bereiteten das Sſterlaiſi. Und

f am abendva er ſich zu tiſche mit den
an zwoölfen. Wund da fie aſſen/ ſprach er:

Warlich ich ſage euch/ einer vnder euch
Vnd ſie wurden

(hr betrüͤbet / vnd huben an
/ ein jeglicher

vnder ihnen / vnd ſagten zu ihm: HErn /

23 bin ichs? Er antwortet/ vnd ſprach: Der
mit der hand mit mirin die ſchuͤſſel tauchet /

24 der wird mich verꝛahten. Des menſchen
ſohn gehet zwar dahin/wie von ihm ge¬

ſchriebenſtchet/ Doch wehe demmenſchen /
durch welchen des menſchen ſohn verꝛah¬

ten wird / Es wäre ihmbeſſerdaß derſelb¬
as gemenſch noch nie geboren wäre.Da antwortetJudas / der ihn verꝛieht/ vnd ſprach:. , , Er ſprach zu ihm: Du

ageſts. Jö
A ſie aber aſſen / nam JEſus das brot /

lut, 229
in m1. Cor. i.

19

fMarc.
14. 18.

Lie 22. 43.Joh.1 1

Mare.

2s zur vergebungder ſuͤnden. Ich ſage euch /

Ich werde von nun an nicht mehr von die
eim gewaͤchs des weinſtocks trincken/ biß

an den tag/da ichs newtrincken werde mit
euch inmeines vattersReich. (

V Nd da ſie den Lobgeſang geſprochen
hatten / giengen fie hinaüß an den Ol

berg. Da n ſprach JEſus zu ihnen: In
dieſer nacht werdet ihr euch alle ärgern
mir. Darm es ſtehet geſchrieben: Ich
werde den hirten ſchlagen/ vnd die ſchafe i3c.

z der heerde werden ſichzerſtrewen. Wann
ich aberaufferſtehe/ wil ich für euch hinge¬

3

30

z5 verläugnen. Petrus ſprach zu ihm: Vndvannich mit dirſterbenmüßte / fo wil ic
dich nicht verlãugnen: Deßgleichen ſagten
auch alle Junger.39
feinen Jungern: Setze euch hie biß daß

.
. ich dort¬

14.22.

14.1.an Jehrs. z | |

AltamJE ſus mit ihnen zu einem ho. 1sr. | m

fe / der hieß Gethſemane/vnd ſprgchzu+ (| ö







35 zur lincken. Die aber fuͤrubergiengen/1äs|
ſterten ihn, vnd ſchuůttelten ihre koͤpffe/Vnd ſprachen: Der du n den Tempel
GSG0ttes zerbrichſt vnd baweſt ihn in

dreyen tagen/ hilff dir ſelber: Biſt du
GSYttes ſohn/ ſo ſteig herab vom creutz.

Deßgleichenauch die Hohenpritſter ſpol¬
teten ſein/ſamt den Schriffigelehrten vnd

42 Elteſten/ vnd ſprachen: Andern hat er ge:
holffen/vnd kan ihm ſelber nicht helffen:Iſt er der Konig Iſrael / ſo feige er nun
vom creutz / ſo wollen wir ihm glauben.Ero hat GDtt vertrawet/der erloͤſe ihnnun/ liſſtets hn: Dann er hat geſagt/ Ich

4* bin GOttes ſohn. Deßgleichen ſchmaͤ¬
heten ihn auch die mörder/die mit ihm ge¬

45 creutziget waren. WVnd von der fechiten
ſtunde an ward eme finſternuß vber das
gantze land / biß zu der neunten ſtunde.Bud vmb die neunte ſtundt ſchrey JEſuslaut/vnd ſprach:Eli / p Eli/lama ſahach¬

thani? Das iſt / Mein GOrt / mein Gott /
47 warumb haſt du mich verlaſſen? Etliche

aber die da ſtunden/ da fie das hoͤreten/
43 ſprachen ſie: Der ruffetdem Elias. Vnd

bald lieff einer vnder ihnen / nam q einenſchwam/ vnd füllet ihn mit eſſig/ vnd ſteckt
49 ihn auff ein rohr / vnd traͤncketihn.Die an¬

dern aberſprachen:Halt /laß ſehen / ob E¬
fo ligs komme/ vnd ihm helfft. Aber JEſus

ſchreyabermallaut / vndverſchied. ;
V Nd ſihe da/der fürhang im Tempel

zᷓzernieß in zwey ſtück / von oben an biß
s- onden guß. Ind die erde erhebete/ vnddie felſen zerꝛiſſen/vnd die graͤber thaͤten

ſich auff/vnd ſtunden auff viel leiber der
Heiligen/ die da ſchlieffen/Vnd giengenauß den graͤbern nach feiner aufferſte¬hung/ vnd kamen in die heilige ſtadt/ vnd4 erſchienen vielen. Aber der hauptmann/
vnd die hey ihm waren/ vnd bewahreten

JICEſum/ da fie ſahen das erdbeben/vndwas da geſchahe, erſchracken ſie ſehr/vnd
brachen: Warlich dieſer iſt GOT Tes

„5 ſſohn geweſen. Vnd es waren viel mei
ber da / dievon ferne zuſahen/ die daJEſu
waren nachgefolgetauß Galilea/vnd hat¬6 ten ihmgedienet/ Vnder welchen war Ma¬
ria Magdaleng/vnd Maria die mutter
Jacobi vnd Joſes/vnd die mutter der kin¬
der Zebedeh.

M abend aber kam ein reicher mann
von Arimathia/der hieß Joſtph/ wel:

cher aucheinJuͤnger IE war: Der
gieng zu Pilato/vnd bat ihn vmb den leib
JIEſu. Da befahl Pilatus / man ſolt
ihm ihn geben. Vnd Joſeph nam den
leib/vnd wickelt ihn in ein rein leinwad/
Vnd legte ihn in ſein eigen new grab /
welches er hatte laſſen in einen felſen ha¬

59

60

JE-XXVILXXVI St. Narthens.
gecrcutzger /einer zur rechten / vnd einer ci (Chur des

sz das grab. Des andern tages / der da

ozlato/vnd ſprachen:

oa aufferſtehen .

65 dann der erſte. Pilatus ſprach zu ihnen:
66 wahret/ wie ihr wiſſet. Sie giengen hin/

Maria/ das grab zu beſehen. Wnd fi

3 darauff. Vnd feine geſtalt war wie der

* Die hüter aber erſchracken für forcht/vnd wurden als waͤren Ne todt.

6 Er iſt nicht hie/ Er iſt aufferſtanden/

har. Vnd gehet eilend hin/vnd ſagets

8 Vnd ſie giengen eilend zum grabe hinguß

digttn. Vnd da

wen/vnd weltzet einen groſſen ſtein für die lcol ne fuͤſſe

grabs vnd gieng davon, Es
war aber alldaMaria Magdalena/ vnd
die andere Maria/ die ſatzten ſich gegen

folget nach dem růſttage/ kamen die Ho—¬
henprieſtervndPharier ſaͤm̃tlich zu Pi

en: Herz / wir haben ge¬
dacht, daß dieſer verführer ſprach/ da
er noch lebet / Ich wil nach dreyen tagen

Darumb heſihle / daß
man das grab verwahre bißan den drit¬
ten tag/ auff daß nicht feine Jungerkom¬
men / vnd ſtelen ihn/vnd fagen zu dem
volch / Er iſt aufferſtanden von den tod¬ken/ Vnd werde der letzte betrug aͤrger

Da habt ihr die huter/gehet hin / vnd ver:
vnd verwahreten dasgrab mithutern/ vnd
verſigelten den fein.

Das XXVIII. Cap.
(& Stiche weiber kommen zum grabe/ 1. Erdbidem/ zDer Engel zeuget von Chriſti aufferſtehung / 5. 6. erſchtgnet den weibern/ 9 vnd feinen ungern/ itz.. die er (endet3
predigenvnd zu tauffen/ i. 19.

(5
)32a abend aber des ſab,M..

Göbaths/ welcher anbricht am .
6

Ymorgendes erſten feyertages. der fabbathen / kam Maria
W Magdalena/vnd die andere

he, es geſchah ein groß erdbeben: Dann
der Engel des HERREN tam vom
himmel herab trat hinzu/vnd weltzet
den ſtein von der thür / vnd ſatzte ſich

blitz/ vnd fein kleid weiß als der ſchnet.
Aher

der Engel gntwortet / vnd ſprach zu den /weibern; Foͤrchtet cüch nicht/Ich weiß
daß ihr JEſinn den gecreutzigten fuchet.
wie er gefagt hat. Komi her/vnd fe
het die ſtatte / da der HE RR gelegen

feinen Jüngern/daß er aufferſtanden ſey
von den todten. Vnd ſihe/ er wird für
euch hingehen in Galileam/ da werdet
ihr ihn ſehen. Siht/ ich habs euch geſagt.
mit forcht vnd groſſer frewde / vnd lieffen/ daß fie es feinen Jüngern verkün¬

fie giengen feinen Jun ¬

gern zu, ſihe/da begegnet ih¬
nen JEſus/ vnd ſprach: Seyl gegruͤſſet.Vnd Ne traten zu ihm/vnd. an ſei¬vnd fielen für ihm nider. Da |— —

ſprach



54
ſſörach FE ns zu ihnen: Forchtet euch

nicht / Sehet hin/vnd verkuͤndiget es
meinen brüdern / daß ſie gehen in Gali¬

11 ieam/ daſelbſt werden ſie mich ſehen. Da
| fie aber hingiengen /fibe/ da kamen etli¬

che von den hıltern in die ſtadt/vnd ver¬

„Bund file kamen zuſam¬
men mit den aͤlteſten/ vnd hielten einen

raht / vnd gaben den ö13 gelt gnug / Vnd ſprachen: S

ne Juͤnger kamen des nachts / vnd ſtolen
14 ihn / dieweil wir ſchlieffen . Vnd wo

es wurde außkommen bey dem landyfle¬ger/ woͤllen wir ihnſtillen vnd ſchaf¬
15 fen/ daß ihr ſicher ſeyt. Vnd ſie na¬

inen das gelt / vnd thaͤten wie fie geleh¬

oangehumSt Narthens.

in Hohenprieſtern alles was

agel/ ſel¬

Cap. XXVIl.|
ret waren. Solches iſt eint gemeine re¬
de worden bey den Juden / biß auff den
heutigen tag. *

16 M Ber die eilf Junger giengen in Gali ¬

"team auff einen berg/dahin JEſus ih¬
Y nen beſchelden hatte. Vnd da fie ihn ſa¬

hen/ fielen ſie für ihm nider / etliche abe
1g zwtlffelten. Vnd JEſus trat zu ihnen /

ſtcet mit ihnen/ vnd ſprach: Mir iſt gege¬
ben aller gewalt imhimmelvnd auff erden.
9Darumb b gehet hin,vnd lehret alle vol drrger/ ond tanffet fie im Namen des Vat⸗ k
ters vnd des Sohns/ ond des heiligen

26Geiſtes / Vnd lehret ſie halten alles was
ich

cuich befohlen habe: Und gihe / Ich4 bin bey uchalletage / ißan
d«dder welt

ende.
4.

. St. Mattheus. a |
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